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Jahrgang 1939

20000 umjubeln den Führer im Berliner Sportpalast

Kriegswinterhilfswerk 1939/40 eröffnet
Gewaltige Kundgebung deutschen Opferwillens und deutscher Tatbereitschaft

Entschlossener denn je !
In Ostfriesland , am 11 . Oftober 1939 .

Das siebente Winterhilfswerk , das erste
Kriegswinterhilfswerk des deutschen Volkes ,
hat der Führer unter der begeisterten Zustim =
mung der vielen Tausende eröffnet , die im Ber¬
liner Sportpalast unmittelbar Zeugen seiner
packenden und zuversichtlichen Worte sein durf¬
ten . Wie in den vorhergehenden Jahren , so
hat auch dieses Mal Adolf Hitler selbst
das ganze Volk zum Opfern aufgerufen . Da¬
durch wird klar , daß die Bedeutung dieses
Winterhilfswerks nicht geringer ist als inden früheren Jahren, sondern daß sie im Gegen¬teil nun während des Krieges noch größer
und noch umfassender vor uns steht .

Groß geworden ist der Nationalsozialismus ,
weil er von Anfang an von denjenigen , die sich
thm verschrieben hatten , harte Opfer verlangte .Groß geworden ist Deutschland, weil das ganze
Volf willig und freimütig seine Opfer dem
Reiche gebracht hat . Groß wird das Deutsche
Reich aus dem ihm aufgezwungenen Kriege
hervorgehen, wenn jeder einzelne, ganz gleich

und -

ob an der Front oder in der Heimat , bereit ist ,
Jein Höchstes und Legtes dem Vater =
lande zu opfern . In diesem Sinne hat
der Führer seinen Appell an sein Volt gerichtet ,

das wissen wir bestimmt sein Volt
wird ihn nicht enttäuschen . Es wird durch
seine Gebefreudigkeit beweisen , wie es ohne
Ausnahme blind vertrauend die Entschlüsse bil¬
ligt , die die Staatsführung in dieser schweren
Zeit getroffen hat und trifft .

Ein stolzes Ergebnis
Berlin , 11 . Oktober .

Im Berliner Sportpalast , der traditionellen
Versammlungsstelle der nationalsozialistischen
Bewegung , eröffnete der Führer Dienstag nach
mittag im Rahmen einer gewaltigen Großkund¬
gebung das Kriegswinterhilfswerk 1939/40 .
Jubel ohnegleichen umbrandete den Führer .
Die stürmische Begeisterung , mit der die Rede
des Führers aufgenommen wurde , bewies die

unerschütterlicher Entschlossenheit des 80-Mil¬lionen-Voltes, den glänzenden Taten der deut¬
schen Wehrmacht nunmehr mit weniger stolzem
Opferwillen Taten der inneren Heimatfront
folgen zu lassen.

Das riesige Oval des Sportpalastes bietet
wieder einmal das von manchen Großkund
gebungen her bekannte eindrucksvolle Bild
eines ganz großen Ereignisses . Jeder nur ver¬
fügbare Platz ist besetzt. Schulter an Schulter
neben den politischen Leitern, neben den Män¬nern der SA . und sizzen die Amtsträger so¬wie die vielen freiwilligen Helfer und Helfe¬
rinnen des WHW . ; annähernd 20 000 festlich ge¬
stimmte Menschen sind versammelt .

Die Besonderheit der Stunde findet auch in
der würdigen Ausgestaltung ihren Ausdruck .

Auf der Ehrentribüne haben sich inzwischen
zahlreiche Mitglieder der Reichsregierung sowie
andere führende Persönlichkeiten des Staates ,
der Partei und ihrer Gliederungen , der Wehr¬
macht und der Behörden eingefunden .

Bald nach dem feierlichen Einmarsch der
Fahnen und Standarten dringen von draußenbrausende Jubelrufe in den Saal . Der Führer
ist eingetroffen und schreitet die vor dem Sport¬

palast angetretene Chrenkompanie des Infan :terieregiments "Großdeutschland“ ab. DichteMenschenmengen umsäumen im weiten Umkreis
die Straßen , um dem Führer nicht enden
wollende Ovationen darzubringen .

Die 20 000 im Sportpalast tommen in Be¬
wegung; die Augen aller sind nach dem Haupt¬eingang gerichtet . Die Flügeltüren öffnen sich.
Der Führer erscheint , in seiner Begleitung der
Stellvertreter des Führers Rudolf Heh, Dr.
Goebbels , der Reichsbeauftragtefür das WHW.Reichshauptamtsleiter Silgenfeldt , der stellver :tretende Gauleiter Staatsrat Görlizer , sowiedie persönlichen und militärischen Adjutanten
des Führers . Die Arme fliegen empor . Die
Menschen springen auf . Leuchtenden Auges
grüßen sie den Führer . Höher schlagen die

Sechs schwere Treffer
Erfolgreicher deutscher Luftangriff auf britische Seestreitkräfte

Berlin , 11 . Oktober .

Jedesmal , wenn Dr . Goebbels früher den
Rechenschaftsbericht über das Winterhilfswerk
eines vergangenen Jahres gegeben hat , sind
wir überrascht gewesen über die Höhe der immer
weiter steigenden Spenden . Und wenn jemand
geglaubt haben sollte , daß das schon in den
ersten Jahren erzielte wirklich hervorragende
Ergebnis nicht mehr überboten werden könnte ,
so muß er nunmehr einsehen, daß die Opfer¬bereitschaft des deutschen Volkes während deslegten Winterhilfswerkes wiederum viele
Millionen Mart gestiegen ist : Der
beste Beweis dafür , daß die innere Geschlossen¬
heit und das Vertrauen des Volkes auf den
Führer immer tiefer geworden ist und - 10 = Zwei der deutschen Angriffsflugzeuge mußten
weit das überhaupt möglich ist immer noch auf dänischem Hoheitsgebiet notlanden . Die
tiefer und fester wird . Besagungen find unversehrt .

-

Für uns , die wir nicht an der Front stehen ,
sondern in der Heimat geblieben sind , gilt es
in diesem Winter , besonders große .
Opfer zu bringen . Unsere Soldaten werden ,
wenn es der Feind so will , Tag für Tag für
den Bestand unseres stolzen Reiches fämpfen
und nicht einen Augenblick zurückschrecken , wenn
das Aeußerste , das sie geben können , von ihnen
verlangt wird . So werden sie siegen , weil sie
wissen , daß die Heimat in unerschütterlichem
Vertrauen zu ihnen steht und für ihre Frauen
und Kinder sorgt . Und von der kämpfenden
Front wollen wir uns nicht beschämen lassen ,
sondern versuchen , ihrer würdig zu werden .
Daher darf und soll uns auch kein Opfer
zu groß und fein Einsatz zu schwer
fein . Würden wir alles geben , dessen wir
fähig sind , und unsere ganze Kraft ohne Rück¬
sicht auf unser persönliches Wohlergehen ein¬
sehen wir hätten für unser Bolt und unser
Reich bei weitem nicht das gegeben , was der
kämpfende Soldat für uns opfert . Aber be¬
weisen wollen wir in diesem Winterhilfswerk ,
daß die Heimat heute anders zur Front steht
als in den Jahren des Weltkrieges . Wir
wollen zu unserem Teil , wie es der Führer
sagte , das wiedergutmachen , was die Heimat
1914 - 18 gesündigt hat . Wir werden dem
feindlichen Auslande beweisen, daß es heute in
Deutschland ein anderes Volk zu sehen hat
als während des Weltkrieges . Beweisen wer¬
den wir es durch die Höhe unseres Opfers .
Und wenn dann nach einem Jahre wieder der
Rechenschaftsbericht gegeben wird , dann soll
das Ausland an der Höhe der geopferten Sum¬
men erkennen : Noch härter ist das deutsche
Volk während des Krieges geworden , noch
entschlossener hat es sich bis zum letzten
für die Wahrung seiner Lebensinteressen eirgesezt , so groß war der Wille zum Opfern nochniemals zuvor . Damit werden wir auch den
mehr als blöden Versuchen unserer sogenannten

Am 9. Oktober erfolgte ein überraschender
Bombenangriff auf englische Seestreitkräfte vor
der Westküste Norwegens . Die deutschen An¬
griffsverbände erzielten u. a. sechs besonders
schwere Treffer auf englische Kreuzer, die durchExplosionen und Rauchentwicklung anweithin ein Zeichen des deutschen Erfolges

Bord

waren .

Tagesziele erreicht
Berlin , 11 . Oktober .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab am
Dienstag bekannt :

deutsch-russische Interessengrenze die befohlenen
Im Osten wurden im Vorgehen auf die

Tagesziele erreicht .
Im Gebiet nördlich des Bug und im Su¬walki -Zipfel sind damit die Bewegungen im

wesentlichen abgeschlossen.
Im Westen geringe Spähtrupp - und Ar¬

tillerietätigkeit .

Die Angst vor der Wahrheit
Was das französische Bolk von der Führerrede erfuhr

Berlin , 11 . Oktober .
Der Deutsche Dienst " schreibt :
Daß die triegsheherischen Geldgeber der fran¬

zösischen Presse im höchsten Grade die Wirkung
der Reichstagsrede auf die französische Bevöl¬
ferung befürchten , geht aus der systematischen
Verstümmelung des Textes hervor . Auf diese
Weise sind dem französischen Volk , das
Friedensgedanken festhält , die wahren Ausfüh¬
rungen des Führers mit ihrem eindringlichen
Appell an das europäische Gewissen vorenthal
ten worden .

am

Lediglich der „ Matin " macht insofern eine
Ausnahme , als er wenigstens im großen und
ganzen den von der Havas -Agentur verbreite¬
ten Auszug aus der Führerrede bringt . Selbst
im Havas -Tert sind jedoch grobe Schnizer , um
nicht zu sagen bewußte Fälschungen .
enthalten . Während wie es der historischen
Wahrheit entspricht der Führer erklärte , bis
zum Jahre 1922 hätten 1,2 Millionen Deutsche
die ehemals zum Reich gehörigen , durch Ver¬
sailles polnisch gewordenen Gebiete verlassen

-

demokratischen Gegner , das deutsche Volk vonseiner Führung zu trennen - ein Unterfangen ,
das man eigentlich nur auf dem Mond Leben¬
den zutrauen kann eine Antwort erteilen ,
die sie niemals wieder etwas Aehnliches ver¬
suchen lassen soll.

-

Deutsches Volf ! Beweise in die
sem Winter durch die Tat , daß du
würdig bist fener Männer , die da

müssen , ohne auch nur irgend etwas mitnehmen
zu dürfen , ersetzt der Havastert die Zahl von
1,2 Millionen durch die Zahl 50 000 . Wie man
durch ein „ Versehen " von 1,2 Millionen auf
50 000 tommen tann , ist unerfindlich .

dem Havastert darauf hingewiesen haben , daß
An einer anderen Stelle soll der Führer nach

die „Nationalitäten zu kolonisieren " , was bei
die wesentliche Aufgabe in Polen darin bestehe,

dem unbefangenen Leser naturgemäß den Ein¬
druck hervorrufen muß , als ob Deutschland ent¬
gegen dem Programm des Nationalsozialismus
die dort lebenden nichtdeutschen Völker ent¬
nationalisieren wolle .

In Wahrheit hat der Führer bekanntlich jedochals wichtigste Aufgabe in Polen eine Neuord =
nung der ethnographischen Verhältnisse bezeich¬net , d. h. eine Umsiedlung der Natio¬
nalitäten , nach deren Abschluß im In¬
teresse aller Beteiligten bessere Trennungs¬
linien festgestellt werden können, als dies heute
der Fall ist .

( Fortsetzung Seite 2 )

Herzen . Die Heilrufe werden zu einem eins
zigen Schrei der Freude .

Mit dem Gruß an den Führer eröffnet der
Stellvertretende Gauleiter Görlizer die Kund
gebung .

Dr . Goebbels

erstattet den Rechenschaftsbericht
Anschließend nimmt Reichsminister Dr . Goebs

bels , mit lauten Heilrufen empfangen , das
Wort zu dem großen Rechenschaftsbericht des
Winterhilfswerkes 1938/39 . Er führte aus :

Volksgenossinnen! Zum 7. Male eröffnen Sie ,mein Führer, heute das Winterhilfswerk des
Deutschen Volkes. Es unterscheidet sich diesmal
grundsäglich von allen ihm vorangegangenen
Frieden , das diesjährige wird im Kriege
Winterhilfswerken . Die bisherigen wurden im

durchgeführt ; es bringt das auch schon in seinem
Namen

Mein Führer ! Meine Volksgenossen und

Kriegswinterhilfswerk "

besondere Aufgaben zu erfüllen , die
zum Ausdruck . Es hat dem Krieg entsprechende

seinen Friedensaufgaben gegenüber nicht etwa
geringer , sondern ungleich viel größer , um =fassender und ernster geworden sind .

Der Krieg stellt nicht nur die kämpfende
Front , sondern auch die kämpfende Heimat
vor zwingende Pflichten . Das Deutsche Voltist bereit , diese Pflichten gern und freudig zuerfüllen , da es weiß , daß es in diesem Kriegeum seine nationale und soziale Existenz fämpft .Die Heimat aber will sich in diesem Existenz¬tampf nicht von der Truppe beschämen lassen .

Das Deutsche Volt hat in den vergangenenFriedensjahren mehr als einmal unter Beweis
gestellt , daß es bereit ist , für seine nationale
Gemeinschaft jedes Opfer auf sich zu

nehmen . Als leuchtendes Beispiel dieser nas

sonders das nationalsozialistische Winterhilfs .
tionalen Pflichterfüllung stand uns immer bes

Solidarität unseres Deutschen Volkes, und vor

werk vor Augen . Die bisherigen Winterhilfs =
werke waren demonstrative Zeichen der sozialen

allem das letzte WHW . stellte einen schlagenden
Beweis für den Sozialismus der
Tat dar , der im nationalsozialistischen Deutsch¬
land Wirklichkeit geworden ist . Kein Volk der
Erde hat diesen sozialen Großleistungen auch
nur etwas annähernd Gleiches zur Seite zu
stellen . Die Rechenschaftslegung vor allem über
das letzte Winterhilfswerk ist der stolzeste

Beweis für die soziale Opferfreudigkeit
unseres Volkes . Ich gebe diesen Rechenschafts =
bericht zwar im wesentlichen nur in Zahlen ; "aber diese Zahlen sagen uns mehr über den In¬

unserer Kritiker , vor allem in den demokras

halt als all die vielen lauten Programme
tischen Feindstaaten .

Das WHW . 1939 hat eine Gesamtsumme von535,3 Millionen Mark aufzuweisen , gegenüber

mit ergibt sich ein Gesamtertrag sämtlicher bis¬
417,1 Millionen im vorangegangenen Jahre . Das

nationalsozialistischen Bewegung durchgeführten
her vom nationalsozialistischen Staat und der

Winterhilfswerke in Höhe von fast 2,5 Milli¬
arden . 2500 Millionen sind damit in sechs

Jahren vom Deutschen Volk zur Linderung der
Wintersnot freiwillig aufgebracht worden .

ein grundsätzlicher Wandel in der Vertei
Allerdings hat sich im Laufe dieser Jahre

lung der Erträge des Winterhilfswerkes als
notwendig und zweckmäßig erwiesen. Die ersten
Winterhilfswerke , unter den besonders schwie
rigen Verhältnissen der damaligen Uebergangss
eit durchgeführt, waren im wesentlichen ein

ampf gegen die materielle Not
eines großen Teiles unseres Volkes . Heute istdas Winterhilfswerk im wesentlichen darauf
ausgerichtet und dazu bestimmt , der Not vor
zubeugen .

Ka

würdig bist der großen Zeit , in der
draußen für dich kämpfen , daß du

du lebst ! Wenn du opferst , was du
Wir haben im vergangenen Winterhilfs =

fannst , dann wird das Kriegs - gegen 287 Mill . RM . im vorangegangenen
werk Sachspenden in Höhe von 270 Mill . RM .

winterhilfswerk 1939/40 . einen WHW . aufzuweisen . Ist hier ein natürlicherErfolg aufzuweisen haben ,
alles bisher Dagewesene mit riedungen für soziale Maßnahmen vors

der Rückgang zu verzeichnen , so haben die Aufwen¬
sigem Abstand hinter sich läßt . beugenden Charakter ' s demgegenüberFriedrich Gain . einen rapiden Aufschwung genommen . Aus



Mitteln des WHW . wurden im vergangenen | daten und unsere erwerbstätigen Mütter be - | Winterhiffswerke in den Schatten Steffen . SchonJahre 265,3 Mill . für diesen Zweck aufgebracht ; sondere Berücksichtigung finden sollen .gegen 113,7 Mill . im Jahr vorher .
Im einzelnen wurden für das

Auch die Schaffung von Kindertages¬
stätten wird in zunehmendem Umfange eine
Aufgabe des Kriegswinterhilfswerks sein .

Unser Ziel ist dabei die Schaffung so vieler
Hilfskindergärten , daß die Versorgung
der Kinder aller arbeitenden Mütter sicher¬
gestellt ist . Es wird eine Verdoppelung
der Einrichtungen der NS . -Voltswohlfahrt not¬
wendig sein und erreicht werden .

Im Rahmen der Aufgaben liegt die Durch
führung einer ganztägigen Kinder¬
speisung für etwa eine Million deutscher
Kinder .

der Name „ Kriegswinterhilfswerk " verpflichtet
unser Volt zu ganz besonderen Leistungen .

Wie hoch der Führer diese Arbeit , die dem
ganzen deutschen Volte zugute tommt , selbst ein
schäßt, bringt er dadurch zum Ausdrud , daß er

in diefer Zeit auch selbst die Eröffnung bietes
Kriegswinterhilfswerks vornehmen wird . Wir
wissen alle , daß sein Appell an die Opferbereits
schaft des deutschen Voltes von allen Deutschen
nicht nur verstanden , sondern auch freudis
gen Herzens erfüllt werden wird .

Der Wortlaut der Rede des Führers

Silfswerk „ Mutter und Kind "

179,5 gegen 78,5 Mill . RM . im Vorjahr auf¬
gewendet , dazu für den Reichsmütter
dienst 9 Mill ., für die Gesundheits
pflege 16,5 mill ., für das Rote Kreuz
3 Mill . , für die Sommerarbeit der HI .
2,5 Mill ., für die Hitler - Freiplag¬
spende 1,5 mill . und für sonstige vorbeugende
foziale Zwecke etwa 5 Mill . Auf dem Gebiete
der nationalen Fürsorge hat das
WHW . im vergangenen Jahr besonders große Daneben gehen die Errichtung von Kinder¬
Leistungen aufzuweisen . Für das Sudefen - tagesstätten als wichtigste Maßnahme zur Ge¬
I and allein wurden 42,75 Millionen und für sunderhaltung des Nachwuchses , und Kinder¬das Protektorat Böhmen und Mäh - landverschickung und Kinderheimentsendungen
ren 5,5 Millionen ausgeworfen . unter besonderer Bevorzugung der Kinder der

zur Wehrmacht und zum Arbeitseinsatz einbe - , ,Deutsche Volksgenossen und Volksgenossinnen !rufenen deutschen Volksgenossen .

Charakteristisch ist die allmählich absin
tende Zahl der Betreuten des WHW . , die von
253 Betreuten auf 1000 Einwohner im Jahre
1933/34 auf 104 Betreute auf 1000 Einwohner
im Jahre 1938/39 gefallen ist , wobei man noch
den starken Zuwachs an Betreuungsbedürftigen
aus der Ostmark und aus dem Sudetenland mit
einbeziehen muß . Es ist also im Altreich pro¬
zentual ein noch größerer Betreuungs¬
rückgang festzustellen als er in diesen Zahlen
zum Ausdruc tommt .

Eine Großleistung sozialer Fürsorge und
Hilfsbereitschaft stellt die wahrhaft imponies
rende

Zahl der Mitarbeiter des WHW .
bar . 1580 145 Partei - und Volksgenossen haben
sich für diese Arbeit zur Verfügung gestellt ,
etwas über 1 Million im Jahre vorher .

Besonders mit Stolz erfüllt uns die Tat¬
sache , daß nur 0,9 v . H. dieser Mitarbeiter des
WHW . Gehalt oder Entschädigung bezogen , also
über 99 v . H. ehrenamtlich für das WHW .
arbeiteten .

Es ist also nicht an dem , daß das WHW .
im Kriege etwa eine geminderte Existenzberech¬
tigung hätte . Die Aufgaben sind größer ge¬
worden , und deshalb muß auch der Opferwille
des ganzen Voltes größer und umfassender wer¬
den . Wenn in diesen Zahlen auch nur nüch¬
terne Tatsachen zur Kenntnis der Oeffentlich¬
teit gebracht werden , so umschließen sie doch
eine Unsumme von Arbeit und Opfer
freudigkeit , die sich auf die ganze deutsche
Nation erstreden .

Und dann tritt der Führer an das Redner¬
podium . Im gleichen Augenblick erheben sich
die 20 000 von den Plägen . Im gleichen Augen¬
blick ist der Führer wieder von einem Orkan der
Begeisterung umbrandet . Die Jubelrufe wollen
nicht enden . Dann plöglich tiefe atemlose
Spannung . Der Führer spricht , und die 20 000
stehen nun völlig im Banne seiner Worte .
Adolf Hitler führte aus :

Das Winterhilfswerk gehört zu jenen natio¬
nalsozialistischen Einrichtungen , die heute schon
als etwas fast Selbstverständliches angesehen
werden . Viele Sorgen werden durch diese
Hilfstätigkeit der öffentlichen Wohlfahrtspflege
abgenommen und
Staates , der Länder , der Gemeinden damit ent¬

viele Einrichtungen des

lastet . Auch der einzelne Volksgenosse hat sich
allmählich daran gewöhnt , für dieses Wert
seinen Beitrag zu leisten
willig , ein ganz verschwindender Bruchteilvielleicht oft auch nur um dem üblen AnsehenWiederum schickt sich nun das deutsche Volt zu entgehen . Aber es ist ja auch gleichgültig,an , ein neues WHW . zu beginnen . Es wird weshalb einer gibt , entscheidend ist, daß auch

und muß diesmal alle bisher dagewesenenler gibt ! ( Lebhafter Beifall .)

Der Gedanke dieser Einrichtung war , zur
völkischen Selbsthilfe aufzurufen . Es
waren uns ja auch andere Wege offen geblieben :
Statt dem Appell an die Opferfreudigkeit des
Volkes hätte es auch den Appell an den
Steuerzahler gegeben . Wir haben bewußt
und mit Ueberlegung einst diesen Weg nicht bes
Schritten; denn wir wollten ja gerade das
deutsche Volk dazu erziehen , in gemeinsamem
Opfer das Wesen der Gemeinschaft auch zu bes
greifen , die Pflichten , die die Gemeinschaft aufs
erlegt , zu erkennen und diesen Pflichten zu ges
nügen aus freiem Willen heraus , auch ohne
daß der Steuereinnehmer dahintersteht .

Wir wollten endlich durch unseren Appell dem

die wirkliche Notlage vieler Volks¬
Einzelnen einen dauernden Einblick in

genossen geben . Es sollte erreicht werden , daß
sich die einzelnen durch das andauernde Auf¬

den ist, bewußt bleiben , daß Glück und Wohl¬
die große Masse merksammachen , das mit dem Sammeln verbun

leben nicht allen Volksgenossen zuteil gewordenist und nicht zuteil werden kann, sondern daß es
unendlich vielen zu helfen gilt , und daß unend¬
lich vielen geholfen werden muß .

Die Angst vor der Wahrheit
(Fortsegung von Seite 1)

an

Endlich aber hat diese Organisation auch eine
gigantische Armee von Helfern mo
bilisiert , die ihrerseits ebenfalls einen Einblick
gewinnen in die Notlage großer Kreise unseres
Volkes , aber auch in die Möglichkeiten , dieser
Notlage zu begegnen .

Not ist nun zu allen Zeiten

vorhanden gewesen
vielleicht ist Not überhaupt ein relativer Bes
griff. Ich habe erst vor wenigen Tagen noch
Gebiete gesehen , in denen der Lebensdurchs
schnitt weit unter dem liegt , was man bei uns

würde. Wie gut es an sich, dank unserer
in Deutschland bereits als tiefste Not ansehen

großen Gemeinschaftsarbeit , unserem Volke geht,
teit befizen, den Blick über diese Gemeinschaft
das wissen die wenigsten, die nicht die Möglich¬

hinauswerfen zu können. Eines ist sicher:

iegt und wird es immer geben. Zu allen Zeiten
Not hat es immer gegeben , Not gibt es auch

aber besitzen die Menschen die Verpflichtung , der
Not zu steuern , ihr entgegenzutreten und sie zu
lindern !

Die Winterhilfswert - Geldspen Was nun die übrigen französischen Zeitun - | tommen , den der Führer am Schluk seiner
den zeigten im vergangenen Jahr eine unge - gen , wie z. B. „Petik Parifien " , "Excelfior " , Rede in wahrhaft europäischem Verantwor
ahnte Zunahme . Allein der Tag der na " Deuvre " oder den „ Temps " angeht , so ist dort tungsbewußtsein dargelegt hat . Es wird le =
tionalen Solidarität “ erbrachte über 16 Mill . Selbst der , wie vorstehend dargelegt , in wich- diglich bemerkt , der Führer habe mit vagen
gegen 8 Mill. im Vorjahr. Die Eintopfipendentigen Bunkten unrichtige Havastert so zerhadt Formulierungen von wirtschaftlicher Verstän¬
find im vergangenen WHW . von 34 auf 50 und zusammengestrichen , daß von der Führer - digung , von einer vernünftigen Regelung derrede praktisch überhaupt nichts übrig bleibt , Rüstungen und von der Humanisterung desMill . gestiegen , die Reichsstraßensammlungen
von 30 auf 48, die Opfer von Gehalt und Lohn bzw . ein durchaus falscher Eindrud entstehen Krieges gesprochen . Was der Führer aber zu
von 80 auf 104 und die Spenden von Auslands- muß. Die Zeitungen haben auf Befehl ihrer diesen Fragen tatsächlich im einzelnen gesagtdeutschen von 3 auf 3,4 Mill. Zwar ist diesmal Sintermänner zu dieser Tattit offensichtlich des hat, darf der französische Leser nicht wissen .
dabei schon der Zugang aus der Ostmark und tigen Franzosen die Rede den eindeutigen und Bevölkerung, der man vorredet . He tämpfe für

halb greifen müssen , weil für jeden vernünf - Es ist nicht zu erwarten , daß die französische
dem Sudetenland eingeschlossen , aber trotzdem flaren Beweis für die Absurdität der gegen die Ideale der Demokratie und der Freiheit ,bedeuten diese Zahlen überzeugende Beweise da¬
für , in wie weitem Umfange das Volk in allen besseres Wissen auch von französischen Regie- sich damit zufrieden geben wird , daß ihr jede

rungsstellen vertretenen These erbringen muß , Möglichkeit einer Meinungsbildung in un¬feinen Schichten die Politik des Führers trägt Deutschland strebe nach der Weltherrschaft . Die demokratischer und hegerischer Weise entzogenund auch bereit ist, dafür freiwillig im weitesten warmherzigen Worte des FührersUmfange soziale Opfer auf sich zu nehmen . die wird . Das französische Volt ist zu vernünftig
An Sammelabzeichen wurden im vergan - mals eine ehrenrührige Forderung gestellt hat , als daß es nicht merken sollte , in welch ver¬

Adresse Frankreichs , an das Deutschland nie und besitzt ein zu gesundes Urteilsvermögen ,
genen WHW . fast 199 gegen 123 Mill . im Bor - noch stellen wird , und dessen heutige Grenzen brecherischer Weise man ihm die Wahrheit mitjahr hergestellt und abgenommen . Demgegen¬ Die Freiwilligkeit des Opfers gibt dabei dem
über verzeichnen wir nun Leistungen , die einzig - sich im übrigen Text verlierenden , farblosen Sinn und Verstand in einen

es als unabänderlich ansieht , sind auf einen dem Ziele vorzuenthalten versucht , es ohne Einzelnen die Möglichkeit , sich selbst besser eins
artig dastehen in der Geschichte der sozialen Sah zusammengestrichen . mörderischen zuschäzen als dies irgendein staatlicher Begriff
Für und Vorsorge des deutschen Volkes . Die Darüber hinaus erfährt der französische Lejer Krieg zu heßen. Es wird daher mit Sicherheit tun könnte, und seine Verpflichtung dementspres
Gesamthilfe des WHW . für die deutsche Ost überhaupt nicht :

der Tag kommen , an dem es mit den Schreichend zu erfüllen . Wir haben im Zusammens
berlingen seiner verlogenen Presse Abrechnung hang mit dieser großen sozialen Einrichtung sehrmart umfaßt allein eine Summe von 137,4
halten wird .Mill ., die für das Sudetenland eine solche vieles geschaffen zu dem Zweck , um im deutschen

von 75,4 Mill . , die für Böhmen und Mähren Volk alle Klassenunterschiede wegzuwischen und
eine von 4,4 , und die fürs Memelland eine ganz scharf das Bewußtsein der Zusammen
solche von 1,5 mill . gehörigkeit zu erwecken . Wenn wir die

Ergebnisse dieser sozialen Erziehung in den
letzten Jahren überblicken , dann fann niemand
bestreiten , daß der eingeschlagene Weg richtig
und auch erfolgreich war . Wir haben so
große soziale Erfolge erzielt , daß wir vielleicht
in ihnen einen Grund für eine gewisse Miß¬
gunst der anderen Welt sehen können , die von
dem Gedanken erschreckt ist , die sozialistischs
nationalen Prinzipien unseres Retches könnten
über unsere Grenze hinaus werbend wirken und
vielleicht auch in anderen Ländern das Gewissen
in dieser Hinsicht wachrütteln . ( Brausender
Beifall .)

Insgesamt also hat das Deutsche Winter¬
Hilfswerk eine Summe von rund 220 Mill ., das
ist fast eine Viertelmilliarde , für die Betreuung
der durch die Befreiungspolitik des Führers
dem Reich zurückgewonnenen deutschen Länder
und Provinzen aufgewandt .

Allein die Kinderlandverschickung
ergibt in der Ostmark und im Sudetenland eine
Leistung von 249 860 verschiedenen Kindern . Die
Speisungen ergeben eine solche von 22,8 Mill .

ausgegebener Portionen , die Kartoffelmenge
eine solche von 276 363 3entner . Es muß ge
rade in dieser ernsten Zeit , in der unser Volt
enger aneinanderrückt und seine Entschlossenheit
befundet , mit vereinten Kräften der großen
neuen Aufgaben Herr zu werden , jedem Deuts
schen ein Gefühl der inneren Befriedi¬

gung vermitteln , zu wissen , daß die Opfer , die

für das WHW . gebracht worden sind , in so
reichem Maße und in so imponierendem Umfang
für die Lösung großer sozialer oder nationaler
Aufgaben des deutschen Volkes eingesetzt werden
fonnten .

Neue Aufgaben
Das WHW . 1939/40 , das heute eröffnet

werden soll , ergibt nun eine Unmenge von
neuen und zuvor noch nicht dagewesenen Auf¬

gaben der sozialen Fürsorge . Es müssen des

halb auch die Arbeitsmethoden des WHW. den
gegebenen Verhältnissen des Krieges im

weitesten Umfange angepaßt werden .

Spenden zur Verteilung gelangen als Wert
Es sollen in diesem WHW. weniger Sach¬

gutscheine im Rahmen der Bezugschein
ausgaben . Praktisch bekommt damit jeder Be¬
treute einen Teil der ihm zustehenden Waren
vom WHW . bezahlt . Es wird also niemand bei
der Belieferung mit bezugscheinpflichtiger Ware
benachteiligt oder bevorzugt werden . Der Ein¬
topfsonntag soll in einen logenannten Opfer
fonntag umgewandel . werden, da das Ein¬
topfgericht im großen Ganzen sowieso das regu¬
läre Essen des ganzen deutschen Voltes gewor¬
ben ist .

Eine Unmenge großer Aufgaben wird von
der NS . -Volkswohlfahrt bei den befreiten
Volksdeutschen in den besetzten Gebieten im
Osten zu leisten sein . Diese erstrecken sich von

der Ausgabe von Essen und Nahrungsmitteln
bis zur Regelung einer ordentlichen Markt¬
versorgung .

Gehr wichtige Sonderaufgaben
wird im Verlauf dieses Kriegswinterhilfswerks
1939/40 das Hilfswerk „ Mutter und Kind " zu
erfüllen haben . Es hat die Gesunderhaltung
von Mutter und Kind in jeder Weise sicher
zustellen und vor allem für einen vordring
lichen Aufbau der Hilfe für werdende Mütter
und Wöchnerinnen zu sorgen . Die Weiterfüh¬
rung der Müttererholungspflege wird uns das
bei vor besondere Aufgaben stellen . Es ist selbst
verständlich , daß dabei die Frauen unserer Sol¬

1. daß der Führer erneut mit größter Ein¬
dringlichkeit die deutsche Grenze gegenüber Un¬
garn und Jugoslawien als endgültig de¬
zeichnet hat ( daß diese Länder ihr vollites Ver¬
trauen zu diesen Erklärung endes Führers zum
Ausdruck gebracht haben , erfährt der franzö =
fische Leser erst recht nicht ) .

2. daß der Führer unterstrichen hat . Deutsch¬
land habe weder mit den nordischen Staaten ,
noch mit Belgien , Holland und der Schweiz ,
noch mit den baltischen Staaten auch nur die
geringsten Differenzen ,

3. daß der Führer auch England gegenüber
ausdrücklich betont hat , daß er keinerlei
Forderungen zu stellen habe , es sei denn
die auf Rückgabe der deutschen Kolonien , wo¬
bei er besonders hervorgehoben hat , daß diese
Forderung fein Ultimatum fei . Abge¬
sehen von diesen glatt unterschlagenen Zeilen
der Rede , von denen er überhaupt nichts er¬
fährt , wird es dem französischen Leser unmög¬
lich gemacht , einen Eindruck von dem großzü¬
gigen und konstruktiven Friedensplan zu bes

Überall kann man
es beobachten :

es wird heute wieder

besser geraucht !
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Daladier über die Lage
Rundfunkansprache des französischen Ministerpräsidenten

richtige Zusammenarbeit und eine loyale En¬
weiter " - so fuhr Daladier fort eine auf¬

tente zwischen allen Völkern. Aber es ist un¬

eine Sicherheitsgarantie , damit nicht
möglich zu denken, daß man sich einem Dittat
unterwerfen soll . Wir verlangen daher jetzt

wieder nach sechs Monaten alles umgestoßen

Paris , 11 . Oktober ten Frankreich immer wieder enttäuscht . , ,Wir

Der französische Ministerpräsident Daladier haben immer gewünscht und wünschen auch
hielt Dienstag abend eine Rundfuntansprachean das französische Volt . Er sagte unter Sin¬
weis auf die Tatsache , daß sich Frankreich im

militärischen Operationen zu schweigen. Aber
Kriege befinde, sei es notwendig , über alle

es sei natrülich , daß das französische Bolt über
die Ideen und die Entscheidungen der Regie¬
rung , vor allem , was die internationale Lage
angehe , in Kenntnis gesezt werden wolle .

Nachdem Daladier in der von der französi¬
hen Publizistik gewohnten Weise die angeb¬

lichen Kriegserfolge der französischen und eng¬
lischen Streitkräfte mit ebenso pathetischen wie
überheblichen Worten nachzuweisen versuchthatte und seinem Aerger über die deutsche Pro¬
paganda zur Aufklärung des französischen Vol¬
fes Ausdrud gegeben hatte , sprach er von der
Brüderlichkeit , die sich im französischen Volt
gezeigt habe und von der Hoffnung , daß die
jezigen schweren Prüfungen überstanden unddie Gefahren überwunden werden können . Die
Franzosen seien freie Menschen, so erklärte Da¬
ladier weiter , und fähig , ihr Wort zu halten .
Weder Frankreich noch Großbritannien seien in
den Krieg gegangen , um einen ideologischen
Kampf auszufechten . Sie seien auch nicht von
Eroberungsgeist beseelt , sondern seien gezwun¬
gen worden , mit Deutschland zu kämpfen , weil
Deutschland wie er sich ausdrückte die

Herrschaft über Europa aufrichten " wolle .
Zur Führerrede übergehend sagte Da

ladier , man spreche jetzt von Frieden . Der
Führer habe gesagt , man solle eine Konferenz
einberufen , die den Frieden organisieren solle .
Aber die Ereignisse der letzten zwei Jahre hät¬

wird . "
,,Will man einen stabilen Frieden haben

so erklärte Daladier weiter so muß in Be¬
tracht gezogen werden , daß die Unabhängigkeit
der Nationen durch gegenseitige Ga¬
rantien sichergestellt werden muß. Das
würde jede Ueberraschung ausschließen . Wir
Franzosen wünschen ein von jeglichen Drohun¬gen der Vorherrschaft aller befreites Europa.
Wir werden so lange kämpfen , bis wir eine
endgültige Garantie der Sicherheit erhalten
haben. " Der einfachste französische Soldat lege
sich Rechenschaft ab über die Gefahren , die eine
vorzeitige Demobilmachung mit sich bringen
würde , wenn nicht garantiert werde , daß er
nicht schon in wenigen Monaten wieder zu den
Waffen gerufen würde .

Und das wäre dann mit unendlichen neuen
Schwierigkeiten verknüpft . Man müßte dann
alles von neuem organisieren und den Schutz
Frankreichs von neuem aufbauen .

Daladier schloß seine Rede , indem er allen
Tatsachen zum Troy behauptete , daß die fran¬
zösische Regierung alles getan habe , um den
Frieden zu retten , und indem er sich mit pathe¬
tischen Worten an die französischen Soldaten
wandte , die er aufrief ,, , seine - wie er sich aus
drückte gerechte Sache " bis zum Ende zu
verteidigen .

-

Wenn manchesmal die Tätigkeit unserer
Sammler einzelnen Volksgenossen etwa unbes
quem zu sein scheint , dann mögen diese nicht
vergessen , um wieviel unbequemer demgegenüber
die Tätigkeit des Sammlers ist , und wieviel
leichter es ist , vielleicht zwei - oder dreimal ans
gegangen zu werden , mit der Bitte etwas zu
geben , als vielleicht tausendmal abgewiesen zu
werden , auf seine Bitte etwas zu erhalten . In
dem einen Fall eine fleine Unbequemlichkeit ,
im anderen das fortgesezte Opfern zahlreicher
freier Stunden im Dienste der Volksgemeinschaft
( Stürmische Zustimmung . )

Nun hat uns das Schicksal gezwungen , zum
Schuße des Reiches zur Waffe zu greifen. In

glaubte, die deutschen Interessen bedrohen zu
wenigen Wochen ist der Staat , der am frechsten

können, niedergeworfen worden . (Mit brausen

tärischen Leiſtung ! Dank dem tapferen Heldens

den Heilrufen jubeln die Massen dem Führer
zu. ) Dank einer geschichtlich einmaligen milis

tum unserer Soldaten ! (Die Heilrufe schwellen
zu einer gewaltigen Kundgebung an .) Dank
unserer glänzenden Führung ! (Die Kundgebun¬
gen werden stärker . )

Was die Zukunft bringt , das wissen wir
nicht . Nur über eines sind wir uns im flaren :

Keine Macht der Welt wird dieses

DeutschlandDeutschland noch einmal nieder¬

zwingen können

( Die Massen antworten dem Führer mit einer
erneuten Kundgebung eiserner Entschlossenheit.)
Sie werden uns weder militärisch besiegen noch
wirtschaftlich vernichten, noch seelisch zermürben !Unter feinen Umständen mehr werden sie irgend
eine deutsche Kapitulation erleben ! (Aufs neue
brausen tosende Beifalls - und Zustimmungss
stimmen durch den Sportpalast .)

Ich habe unserer Bereitwilligkeit zum Fries
den Ausdruck gegeben . Deutschland hat gegen
die westlichen Gegner überhaupt keinen Kriegss
grund . Sie haben den Krieg mit fadenscheinis
gen Gründen vom Zaun gebrochen . (Tosende
Entrüstungsrufe . ) Für den Fall der Ablehnung
dieser Bereitwilligkeit aber ist Deutschland ent
schlossen , den Kampf dann aufzunehmen und
ihn durchzufechten . So oder so ! ( Die Taus



fende springen von ihren Plägen auf und besreiten dem Führer minutenlange Ovationen . )Vor uns steht ein ewiges Leben unseresVolkes . Wie lange die Zeit auch währen mag ,um diesem Leben zum Durchbruch zu verhelfen :

Nichts kann uns erschüttern
nichts fann uns bestürzen und schon gar nichtszur Verzweiflung bringen . Im Gegenteil !Was die andere Welt wählt , mag sie erhalten .( Wieder antworten die Massen dem Führermit tosendem minutenlangem Beifall undbrausenden Heil -Rufen . )

Ich habe einst einen sehr schweren Weg ein¬geschlagen, um Deutschland aus der durch denVersailler Vertrag bedingten Vernichtung wie¬
der emporzuführen . Seitdem sind jekt geradezwanzig Jahre vergangen . Das Reich stehtmächtiger da als je zuvor .

Der Weg vor uns kann nicht schwerer sein
als der Weg hinter uns ! (Erneut bricht stür¬mischer Beifall los . ) Wenn wir nie verzagten ,
den Weg von einst nach heute zu gehen , werden
wir noch viel weniger verzagen , den Weg von
jezt in die Zukunft zu beschreiten ! (Wieder
antwortet stürmischer Beifall dem Führer .)

=1
Gerade auf diesem Wege werden wir be¬stärkt durch die nunmehr errungene Gemein

schaft des deutschen Volkes , die Zeit ,
die nun vielleicht vor uns steht , wird dann erstrecht mithelfen, die nationalsozialistische Volksgemeinschaft zu verstärken und zu vertiefen . Siewird den Prozeß dieser sozialen Volkwerdung
nur beschleunigen . Der Kriegswinter , der uns
dann bevorsteht , wird uns erst recht bereit
finden , alle Opfer zu bringen , die notwendigsind , um unserem Volte seinen Daseinstampf
zu erleichtern .

Das Kriegswinterhilfswerk wird damit
zugleich zu einem Hilfswerk für das

Rote Kreuz !
Denn das Rote Kreuz wird diesmal nicht fürfich sammeln , sondern als Bestandteil des
Winterhilfswerks wird es von diesem mit seinen Zuwendungen betreut . (Lebhafter Beifall .)Wenn ich auf das Rote Kreuz hinweise , dannwird uns allen sofort bewußt , wie klein dieOpfer sind , die vom einzelnen gefordert werden ,
gemessen an den Opfern , die viele unserer Volts :
genossen an der Front zu bringen hatten und ,
wenn es dem bösen Willen unserer Gegner ge¬fällt , in der Zukunft bringen müssen .

Es dente daher von jetzt ab teiner an dieGröße seines Opfers , sondern es dente jeder
nur an die Größe des gemeinsamen
Opfers . Und an die Größe des Opfers der =jenigen , die sich für ihr Volf hingegeben haben ,und vielleicht noch hingeben müssen . (Beifall .)Diesen Opfern gegenüber sind all die Opferzu Hause gar nichts ; aber sie fönnen mithelfen ,in unserem Volte das Bewußtsein der unlös¬baren Gemeinschaft zu verstärken .

Es muß daher in diesem Kriegs¬
winterhilfswerk alles übertroffen
werden , was bisher ähnliches

geleistet wurde !
Vielleicht wird dies auch eine Antwort an

die Dummheit derer in der Welt sein , die glau¬
ben , das deutsche Volk innerlich auflösen zu
tönnen . Wir wollen ihnen zeigen , was diese
blöden Versuche für eine Wirkung ausüben !( Mit spontan tosenden Beifallskundgebungen
beträffigen die Massen die Worte des Führers ).

Wir wollen ihnen zeigen , wie durch sie dasdeutsche Volt immer fester und härter zueinan¬
der gebracht und getittet wird ! ( Die Kund¬
gebungen steigern sich zu einem einzigen Bei¬
fallssturm . ) Wir können ihnen damit vielleicht
auch am besten ihre Hoffnungen austreiben , diedarin bestehen, zu meinen, man fönnte in dieinnere deutsche Verfassung hineinreden, sowie
es irgendeinem da draußen beliebt . Wir wol¬len ihnen den notwendigen Respekt noch bei¬bringen vor der inneren Verfassung andererVölker ! (Der tosende Beifall der Massen wächstzu immer größerer Wucht. Unablässig wieder :holen sich die brausenden Heilrufe und brandenminutenlang zum Führer empor . )Was wir als Gemeinschaft erdulden müssen ,dessen kann die Welt überzeugt sein , das wer¬den wir ertragen ! Hoffentlich können es dieanderen genau so wie wir . (Erneuter stürmi¬scher Beifall . )

Es wird jetzt dann erst recht die Zeit kommen ,in der der Nationalsozialismus seine ganzevollsgestaltende , volksbildende und volkstragende Kraft entwickeln wird .
Aus dem Krieg sind wir Nationalsozialisten

einst gekommen, aus dem Erlebnis des Krieges
ist unsere Gedankenwelt entstanden und im
Krieg wird sie sich, wenn nötig, jezt bewähren !
(Aufs neue braust tosender Beifall durch dieweite Salle des Sportpalastes.) Die Ent :
scheidung darüber liegt ja nicht mehr beiuns, sondern bei der anderen Welt !
Bei uns liegt nur der grimmige Entschluß , dieEntscheidung, so oder so, auf uns zu nehmen,
und dann allerdings durchzufämpfen bislegten Konsequenz. (Immer aufs neue unter¬
streichen die Massen mit brausendem Beifalldie entschlossenen Worte des Führers . )

So muß gerade das Kriegswinterhilfs ,
werk mithelfen , die deutsche Volks

gemeinschaft härter denn je zu
machen !

zur

Eine Gemeinschaft zum Kampf , eine Gemein¬Schaft um den Sieg , und am Ende dann für denFrieden !

Denn : je entschlossener und härter wir alle
die Opfer auf uns nehmen , die ein solcherKrieg mit sich bringen mag , um so sicherer wer¬ben wir jenen Frieden erringen , den unser Volterstrebt . Denn einmal , das ist auch meineUeberzeugung, muß die Zeit der Unsicherheitein Ende nehmen ! Es muß möglich sein , daß
auch das deutsche Volk , ohne von anderen fort¬gesezt belästigt zu werden , innerhalb seines Le¬

Grauenhafte Funde ohne Ende
Unmenschliche Mißhandlungen der Deutschen in Bosen

Posen , 11 . Oktober .
Noch immer werden in Posen grausige Fundevon bestialisch verstümmelten Leichen deutscher

Volksgenossen gemacht . Bei Schlesclan , KreisKonin , wurde ein notdürftig verscharrtes Grab
entdeckt , in dem die Leichen von sechs ermordeten Volksdeutschen lagen . Es sind vier Mit¬
glieder der Familie Schmolte aus Rafwig ,Kreis Wollstein (Vater , Mutter , eine 16jährigeTochter und der 18 Monate alte Sohn ), die 68Jahre alte deutsche Reichsangehörige Witwe
Adelheid Plant aus Stutendorf , Kreis Posen ,

noch nicht festgestellt wurde . Die Ermordeten
und ein Volksgenosse aus Ratwiz , dessen Name

waren bei den Zügen der Volksdeutschen , die
die Polen ins Innere des Landes schleppten ,
zusammengebrochen . Begleitmannschaften und
polnische Soldaten haben sie verstümmelt
und dann erschossen . Unter den Ermor¬
deten befanden sich zwei hilflose Invaliden . Der
Schmiedemeister Schmolte hatte im Weltkriege
beide Beine verloren und konnte sich nur müh¬selig auf Prothesen fortbewegen .

Frau Schmolte find beide Brüste abgeschnitten
worden , dem 18 Monate alten Kind hat manbei lebendigem Leibe beide Hände ab
gehackt und es dann erschossen. Der Zustandder Leiche der 68 Jahre alten
Witwe Plant ist derartig , daß man ihrem vers
schleppten Sohn , der von der Mutter gewaltsamgetrennt worden war und mit dem Haupttrupp

reichsdeutschen

Landesverräter hingerichtet
Berlin , 11 . Oktober .

Die Justizpressestelle beim Volksgerichtshofteilt mit :

Ermordete anzuschauen .

Der 38jährige Franz Rutkiewicz und derweitergetrieben wurde , verboten hat , sich die 36jährige Johann Ruchalsti aus Danzig sowie der 56jährige Viktor Samersti aus In stets
burg , die vom Volksgerichtshof wegen Landes¬
verrates zum Tode verurteilt worden sind, sind
hingerichtet worden .

Schneidemühl . 11 . Oftober .
Am 3. September wurden sämtliche deut¬

schen Volksgenossen aus Czempin auf Grund
einer von dem berüchtigten Westmarkenverein
aufgestellten Liste verhaftet und verschleppt.
Ein Teil dieser Verhafteten tam nach Schrimm,während der Hauptzug der Internierten be¬
reits ins Innere des Landes befördert worden
war . Die polnischen Behörden entlieken diese
Gefangenen . Sie wurden aber am Brüdentopf

hezten polnischen Bevölkerung schuklos preis¬
von Schrimm wieder verhaftet und der aufge =

gegeben .

armen Menschen auf offener Straße zu Tode

Die entmenschten Zivilisten haben dann die

mißhandelt . Ihre Leichen sind auf dem jü¬
dischen Friedhof in Schrimm verscharrt auf¬gefunden worden .
übergeführt . Der Befund ergab , daß die Opfer

Sie wurden nach Czempin

Wasser übergossen wurden . da sich die

anscheinend vor dem Tode mit tochendem

Haut an den verschiedenen Körperteilen gelösthatte . Fast bei allen Toten waren die Glie¬
der zum Teil verrendt , zum Teil gebrochen , die
Gesichter durch Schläge vollkommen untenntlich

Augen ausgestochen und die Ohren abge¬
gemacht , die Zungen herausgeschnitten , die

schnitten .

Britische Minen vor Hollands Küste

bestand .

Amsterdam , 11 . Oktober .

Die Schiffsverluste der Neutralen werden immer größer
Amsterdam . 11 . Oktober . auch für das Rettungsboot Minengefahr

nische Holzdampfer „Indra " der sechs Meilen
Wie festgestellt werden konnte , ist der fin¬

nördlich von Terschelling auf eine Mine lief ,
in ein englisches Minenfeld geraten , das un¬

muß . Zwanzig Mann der Besakung der
mittelbar vor der niederländischen Küste liegen
, Indra fonnten

Dampfer , ,Eritsborg " gerettet und nach Am¬
durch den schwedischen

sterdam gebracht werden . Unter ihnen warenvier Verlegte , davon zwei Frauen . 3weMann der „ Indra " fanden bei der Minen¬
explosion den Tod .

"

gefahr in der Nähe der holländischen Küste
Wie ungeheuer groß die Minen¬

ist, geht daraus hervor , daß die holländischeBehörde davon absehen mußte , ein Hochseeret¬tungsboot der „ Indra " zu Hilfe zu schicken, da

über die katastrophale Lage der Hafenarbeiter
Die niederländische Presse bringt Meldungen

von Rotterdam , deren überwiegender Teil durch

der Schiffahrt seine Arbeitspläge verloren hat .

das von England verursachte völlige Stilliegen

triebe ähnlicher Art sind nun dazu übergegan¬
Die Rotterdamer Befrachtungsfirmen und Be¬

gen , auch die festangestellten Arbeitskräfte ingroßem Umfang zu entlassen bzw . die Arbeit zustrecken .

haben diese Maßnahmen eine starte Unzu¬
Wie „ Het Volk " aus Rotterdam berichtet ,

friedenheit in der Arbeiterschaft des Ha¬
fens ausgelöst .

Lloyd George für eine Friedenskonferenz
„ Die Blockade , unsere zuverlässigste Waffe , wird brechen "

sie am Einkauf von Rohstoffen hindern könne ,

merksam , daß Rußland und Italien , da niemand

Krieg verschaffen tönnten . England fönne es
Deutschland alle notwendigen Produkte für den

nicht als seine Ehrenpflicht ansehen, Hundert¬tausende von
opfern. Zum Schluß spricht sich Lloyd George

britischen Menschenleben zu

aus all seinen Ueberlegungen heraus für eine
möglichst umfassende Konferenz aus zur Be =
handlung der Fragen : Abrüstung , Kolonien ,polnischer Staat .

Feldzug gegen den Krieg

Kopenhagen , 11 . Oktober .
Der neueste Vorstoß Lloyd Georges hat

fussion ausgelöst . Lloyd George geht davon aus ,

in England Aufsehen erregt und eine Dis¬

daß jezt , nachdem Deutschlands Versorgung durchRußland gesichert sei, ein viel längerer
Krieg als ein Krieg von drei Jahren notwen¬dig sein werde. Lloyd George fragt , ob manHitler höhnisch abweisen dürfe , ohne einen
Gegenvorschlag zu machen. Damit trifft er sicherlich die Ueberlegungen weiter Schichten im eng¬
lischen Volk , ebenso wie mit seiner Forderung ,
daß diese ungeheuer wichtige Frage mit Ruheund Ernst geprüft werden müsse angesichts der
furchtbaren Möglichkeiten, wenn der Gedankean eine Friedenstonferenz, glatt abgewiesen Lloyd George die Absicht, auf einer Sonder

Amsterdam , 11. Oktober .

werden sollte. Lloyd George fragt weiter : Gibt sizung des Aktionsausschusses für den Frieden

Wie „ United Preß " aus London meldet , hat

danten einer Konferenz zu untersuchen, eines Lloyd George seine Ansichten über eine sofortige

es eine genügende Grundlage , um den Ge¬ am Donnerstag zu sprechen . Vorgesehen ist , daß
Friedens , der garantiert werden würde von Einberufung einer Konferenz zur Erörterungden großen Nationen der Welt ? In der Rede der Friedensvorschläge näher auseinandersetzenAdolf Hitlers eröffne sich auch die Möglichkeit soll. Lloyd George soll mit dieser Sondersitzungfür eine allgemeine Abrüstung , die die einen Feldzug gegen die Träger der Ansicht
rung des Friedens sein würde .
sicherste und gesündeste Grundlage für die Wah- eines Krieges um jeden Preis " beginnenwollen .

|

Beamte der polnischen Staatseisenbahn in Dan

Rutkiewicz und Ruchalsti haben sich als

zig zur Spionage gegen Deutschland hergegeben.Samerski, ein deutscher Beamter , hat sich durch
seinen Schwager Rutkiewicz für den fremden
Nachrichtendienst anwerben lassen und diesem
gegen Entgelt deutsche Staatsgeheimnisse versraten .

Litauen erhält Wilna
Mostau , 11 . Ottober .

und Litauen , die vom 3. bis 10. Oktober ges

Die Verhandlungen zwischen der Sowjetunion

dauert hatten , sind heute nacht zum Abschluß

gabe der Stadt und des Gebietes von Wilna
gebracht worden . Sie endeten mit der Uebers

Beistandspattes nach dem Muster der mit Est¬land und Lettland abgeschlossenen Verträge.

an Litauen und mit der Unterzeichnung eines

An den Verhandlungen nahmen teil : Von
sowjetrussischer Seite Stalin , der Regierungss

tretende Außenkommissar Potemkin und der
chef und Außenkommissar Molotow , der stellvers

sowjetrussische Geschäftsträger in Kowno , Posdn .
jakow ; von litauischer Seite der Außenminister
Urbsys , der stellvertretende litauische Ministers
präsident Bizauskas , der Armeegeneral Rastitis
und der litauische Gesandte in Moskau Nats
tevicius .

Beistandspakt in Riga ratifiziert
Riga , 11. Oftober .

Der am 5. Oftober in Mostau unterzeichnete
russisch - lettische Beistandspatt wurde Dienstag
von der lettischen Regierung ratifiziert .

Es wird frech weitergelogen

gische Fracht dampfer Suzon " , der im

Brüssel , 11 . Oktober .
Wie die , ,Libre Belgique " meldet , ist der bel

Golf von Gascogne gesunken ist, wahrscheinlichauf eine Mine aufgelaufen . Die in England

worden , schreibt das belgische Blatt , seien durch

Schiff sei durch ein deutsches U -Boot torpediert
und Frankreich aufgestellten Behauptungen , das

nichts bewiesen .
Diese Richtigstellung beweist erneut die Lüs

genhaftigkeit der Londoner und Pariser Hezer ,
denen jedes Mittel recht ist , die neutralen
Staaten gegen Deutschland aufzubringen . Dass
selbe Manöver war belanntlich beim Untergang
des belgischen Dampfers , ,Alex van Opstal " vers
sucht worden . Man hatte auch in diesem Falle

aber bei der gerichtlichen Untersuchung einwand

U - Boot torpediert worden . Tatsächlich wurde
behauptet , das Schiff sei durch ein deutsches

britischen Küste auf eine englische Mine
frei festgestellt , daß es in nächster Nähe der

gelaufen ist.

Neuer infamer Schwindel
Berlin , 11 . Oktober .

Das englische Lügenministerium hat sich zur
Verwirrung der öffentlichen Meinung einen
neuen infamen Schwindel ausgedacht . Durch
die Agenten des Secret Service läßt es in der

Waffenstillstand mit Deutschland abgeschlossen

ganzen Welt das Gerücht verbreiten , daß die

sei."

englische Regierung zurüdgetreten und ein

stellen wird , nur dazu dienen, die Völker inUnruhe zu versehen, in der es der Lügenpolitit

Dieses Gerücht soll , wie jedermann sofort fests

der englischen Kriegsheher um so leichter möglich würde, ihre dunklen Pläne zu verfolgen. Esmuß demgegenüber mit aller Klarheit festgestelltwerden, daß an diesen Gerüchten kein wahresWort ist .

Juda hat den Krieg mit allen Mitteln gewollt
Boykottkommission in Argentinien verboten

die englische Regierung , sich nicht mit einer ab¬
Lloyd George wiederholt seinen Appell an

weisenden Antwort zu beeilen . Eine überstürzte
vor den Kopf stoßen , deren Mitgehen bei einem
Ablehnung würde die ganze öffentliche Meinung

Kriege doch notwendig sei. Lloyd George hältChamberlain persönlich vor , daß doch seine
eigene Saltung die allgemeine Ueberzeugung zu¬
grunde gelegt habe, daß er im Herzen den Ge¬ Mailand , 11 . Oktoberdanken eines Krieges verabscheue . Lloyd George
warnt davor, die Verhältnisse des jezigen profurator der argentinischen Republit sich ent¬

, ,Regime Fascista " berichtet , daß der Bundes¬
Krieges mit denen des Weltkrieges zu vergleichlossen habe, die Kommission zur Boykottie¬hen . Man habe es bei der Friedensaktion auch rung der Erzeugnisse der totalitären Staaten"nicht allein mit Deutschland zu tun. Wenn zu verbieten , indem er sie als eine gesetz - zu bringen"Rußland seine unerschöpflichen Reser :ven Deutschland zur Verfügung stellt" , schreibt
Lloyd George weiter, wird diese Tatsache dieBlockade, unsere wichtigste und zuverlässigste
Waffe, brechen". Er macht weiter darauf auf¬

bensraumes sein Leben nach seinem
Wunsch und seinem Willen gestaltet,
an den Gütern derWelt hat, den es auf Grund
und daß auch das deutsche Volt jenen Anteil
seiner Zahl und seines Wertes beanspruchen
tann . ( Erneuter stürmischer Beifall . )

So eröffne ich das Kriegswinterhilfswerk
Wert einzusehen , so wie ich das deutsche Volk
1939/1940 ! Ich bitte die Helfer , sich für dieses

bitte , sich seiner Helden von jezt würdig zu er¬

Heimat in den Jahren 1914 - 1918 am deutschen
weisen , um das wieder gutzumachen , was die

Bolt und seinen Soldaten gesündigt hat .

worten des Führers und bringt ihm stürmische,
( Der Sportpalast erhebt sich bei den Schluß¬

nicht endenwollende Kundgebungen dar , die ineine großartige Huldigung ausllingen .)
amtsleiter Hilgenfeldt dem Führer namens der

Als dann nach Schluß seiner Rede Reichs¬

vielen freiwilligen Helfer des WHW. versichert,

widrige Vereinigung erklärte.handele sich, so schreibt das Cremonenser Blatt
hierzu, um jene berühmte argentinische Kom¬mission , deren Mitglieder sämtlich Juden seien .
Diese Gesellschaft sei äußerst tatkräftig von den

israelitischen Vereinigungen des Landes unters

fion bezeichnete es als ihren 3wed, alle totali
stüßt worden . Der letzte Aufruf der Kommis

tären Regime zusammen mit ihren Diktatorenund ihren Selfersbanden zum Zusammenbruch

den gegenwärtigen Krieg vorbereitet habe . Es

Es Diese Tatsache bestätige aufs meue , daß Israel

sei jedem aufrichtigen Menschen unmöglich, zu
leugnen , daß , wenn nicht Danzig als Vorwandgefunden worden wäre, man irgend eine
andere nützliche Gelegenheit für den

der jüdischen Presse Englands und Frankreichs
Konflikt ergriffen hätte . Man müsse außerdem

denn sie erkläre in diesen Tagen, daß nicht
eine gewisse Dosis von Aufrichtigkeit zubilligen,

Polen die Hauptursache des Krieges gewesen

tionalsozialismus zu zerstören , die Absicht also,
sei , sondern die Absicht , Hitler und den Nas

Deutschland solche Bedingungen aufzuerlegen ,daß es dem britischen Imperialismus , in dessenSchatten Israel lebe und fett werde , nicht mehr
lästig fallen könne .

wie stolz sie alle sind, an einem gewaltigenWert zu ihrem bescheidenen Teil mitarbeiten zu
geisterung los. Das Sieg-Heil auf Führer und
können, da bricht erneut ein Sturm der Be¬

Reich und die Nationallieder bilden den Aus¬

deutschen Opferwillens und deutscher Tatbereit¬
tlang der einzigartigen großen Kundgebung

schaft .
Sonderspende der Reichsbahner

Berlin , 11. Oktober .
Die Gefolgschaft der Deutschen Reichsbahn

wird , wie in den Vorjahren , auch für das

Spenden , die durch Abzug vom Lohr und Ge¬
Winterhilfswerk 1939/40 außer den allgemeinen

halt laufend aufgebracht werden , eine Sonderspende in Höhe von einer Mil

Davon wurden 500 000 RM . am Tage der Er¬
lion Reichsmart zur Verfügung stellen .

öffnung des Winterhilfswerkes überwiesen.
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Argentinien fordert Rückgabe der Falkland¬
Inseln

Auf der Pan -Amerikanischen Konferenz in Pa¬
nama erklärte der argentinische Delegations =
führer , daß sein Land weiterhin Ansprüche . auf
die Falkland -Inseln geltend mache , die sich be =
fanntlich England nach bewährter Art vor 100
Jahren geraubt hat . ( Kartendienst , E. Zander . )

Sollands Säfen schwer getroffen
Amsterdam , 11 . Oktober .

Aus den jetzt vorliegenden amtlichen Zahlen
über die Schiffsbewegung in Rotterdam und
den umliegenden holländischen Häfen geht her¬
ror , in wie fatastrophaler Weise nicht nur der
große Rotterdamer Hafen unter der englischen
Blockade zu leiden hat , sondern wie stark auch
die kleineren Häfen in Mitleidenschaft gezogen
werden .

Das gilt besonders für den Hafen Hoek
van Holland , der im September nur von
zwei Schiffen angelaufen wurde gegen 42
Schiffe im selben Monat des Vorjahres . Nach
Raumgehalt gemessen , ist das Bild noch un¬
günstiger : 2008 Tonnen in diesem Jahre gegen
94 326 Tonnen im vorigen Jahre . Vlar =
dingen wurde von 16 Schiffen mit 27 637
Tonnen gegen 78 im Vorjahr mit 169 102
Tonnen , Schiedam von 46 Schiffen mit 75 501
Tonnen ( Vorjahr 87 Schiffe , mit 228 614
Tonnen ) angelaufen .

Diese nüchternenüchterne Gegenüberstellung der
Zahlen vom September 1939 und September
1938 zeigt deutlich , daß die fleineren hollän¬
dischen Häfen fast noch stärker zu leiden haben
als Rotterdam , das mit nur 412 Schiffen
mit 610 000 Tonnen gegen 1407 Schiffen mit
2 191 249 Tonnen schwer betroffen ist .

Morgen
nur von 3 bis 5 Uhr

Sprechstunde

Dr. Barghoorn / Emden

Tiermarkt

zu verkaufen ein braunes

Stuffüllen
mit voller Abstammung .
H. Koch , Jheringsfehn
Ruf Timmel 3 .

Deutsche

Londoner Elendsviertel breitet sich aus Aus niederdeutschen Gauen
Bor Helgoland gerettet

Das Motorrettungsboot „ Daniel Denker "
Nie der Station Helgoland der Deutschen Gesells

schaft zur Rettung Schiffbrüchiger konnte fürz¬

Notwendigste Lebensmittel können nicht beschafft werden
Amsterdam , 11 . Oktober Familie verdienten , brotlos geworden .

Eine bekannte englische Zeitschrift gibt ein mand wisse, wie er bei den steigenden Preisen
anschauliches Bild von den geradezu trostlosen auch nur die notwendigsten Lebensmittel und
Verhältnissen in einem typischen Arbeiterwohn - Kleidung für den Winter beschaffen soll.
viertel nahe dem Londoner Zentrum . Nach Die Zeitschrift gibt dann eine erschütternde
einem Monat Krieg , so heißt es hier , beginne Schilderung des Elends , vor allem der Kinder ,
dieser Stadtteil bereits dem Rhonddatal , einem die zu allem Ungemach auch ihre für Kriegs¬
der berüchtigsten englischen Elendsviertel , zu zwecke zur Verfügung gestellten Schulen nicht
ähneln . Fast alle Männer und Frauen seien besuchen könnten , statt dessen aber herumvaga¬
arbeitslos , und vor dem Arbeitsamt ständen bundierten , Müllkästen nach irgendwie Eßbarem
endlose Schlangen . Die meisten Läden oder Verkäuflichem durchsuchten , Passanten mit
hätten geschlossen, da niemand mehr etwas tau - Steinen bewürfen und die hergerichteten Luft¬
fen könne . Durch die Schließung zahlreicher schutzkeller zerstörten . Das Blatt schließt mit
Fabriken und Büros in den benachbarten der Feststellung , daß die sich hier ausbrei¬
Stadtteilen seien auch viele Reinemachefrauen , tende Verzweiflung das Schwärzeste
die sonst den Lebensunterhalt für die ganze für die Zukunft voraussehen lasse .

Die Bergung unserer Beute in Polen
Für die Bergung, Durchsicht und den Abtransport der riesigen Beutemengen, die die deutschen
Truppen auf ihrem siegreichen Feldzug gemacht haben , werden auch polnische Kriegsgefangene
eingesetzt . ( PK . Hilscher , Scherl Bilderdienst , Zander -Multiplex -K . )

Umzüge
von und nach auswärts ,

Lagerung
und Wohnungstausch .

Joh . Fr . Dirks
Genehmigter Güter - u .

Möbelfernverkehr ,

Emden
Alter Markt 5 .

Halte meinen

Stammschafbock
zum Decken empfohlen .

Tiger Doggen Hündin wilhelm3hler, Jheringsfehn
ca . 75 cm Schulterhöhe , mit
Siammbaum , preiswert ab
zugeben .

Heinrich Meyer , Fleischermeister
Warsingsfehn - West .
Fernruf Neermoor 67 .

Fahrzeugmarkt

Gebrauchtes Auto
unter 170 ccm Inhalt zu so¬
fort zu kaufen gesucht .
Leo Heinemann ,
Fleischwarenfabrik ,
Nordseebad Borkum .

Zu vermieten

Kraft Auftrages habe ich den
zur Zeit von Herrn Kaufmann
W . Doyen in Leer benutzten

Schuppenflechte
Kranke , selbst jahrzehntelange und ich,
wurden durch ein leicht anzuwendendes
Mittel von dem Leiden befreit . Verlangen
Sie kostenlos Prospekt und Dankschreiben
und Sie werden lesen , was mir viele über
die Wirkung schreiben . Ich sende Ihnen
keine Mittel , diese müssen Sie aus der

Apotheke selbst beziehen .
Erdbeer - Plantage Edwin Müller ,

Hirschfelde / Amtsh . Zittau 8
Abt . Heilmittelvertrieb

Stellen-Angebote

Suche auf sofort oder später
in mittlerem landwirtschaft¬
lichen Betrieb eine

Wirtschafterin
Schriftliche Angebote unter
Nr . 384 an die OTZ . , Esens .

Laden Sausgehilfin
mit Wohnung

und großem Garten
zum 1. Januar 1940 , evtl . früher ,
anderweitig zu vermieten .
Gegebenenfalls können auch Laden
mit Nebenraum sowie die Wohnung
mit Garten getrennt vermietet

zu sofort gesucht .
Konditorei und Café Funke ,
Emden , Neutorstraße .

Erfahrene

Sausgehilfin
zum 1. November , evtl . früher
gesucht .

werden . In dem Haus ist leit Grete 3rps , Jever
mehreren Jahren mit bestem Er - Neue Straße 9 .
folg ein Kolonialwarengeschäft nebst
Verkauf von Backwaren geführt .
Der Laden ist aber auch für jedes
andere Geschäft geeignet .

Eine Besichtigung tann auf vor¬
herige Anfrage gern erfolgen .

Leer , Fernspr . 2062 .

2 . Windelbach ,
Grundstücsmatler .

Gesucht wird auf lofort wegen
Erkrankung der jetzigen eine

Hausgehilfin
im Alter von 16 - 18 Jahren
für Geschäftshaushalt .

Sinritus Summerich ,Fleischerei
Emden . Borssum 65 ,

Valsen
!

Die richtigeVor- Frostbeulenbeugung gegen
Nimm rechtzeitig , schon bei Eintritt

rauher

Witterung Fellitin
Ein sicherer Schutz für den ganzen
Winter geg . Frostschäden an Händen ,
Füßen und Ohren ! Flasche RM . 1 . ¬

Tube RM . - . 85
Zu haben in Apotheken u . Drogerien .

Familiennachrichten

Statt Karten !

Ihrhove

Ihre am 11 . Oktober 1939 vollzogene
Vermählung geben bekannt

Wilhelm Weigel

Alma Weigel
geb . Heidegott

Niederrodenbach

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

Dorenborg , den 10. Oktober 1939 .
Statt besonderer Mitteilung .

Gestern nachmittag entschlief sanft und ruhig
nach längerem Leiden unser lieber , treusorgender
Vater und Schwiegervater , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel , der

Landwirt

Heddo Kramer
im 75 . Lebensjahre .

Iu tiefer Trauer

Heinrich Kramer

Ewald Kramer und Frau
Bertha , geb . Rademacher

Margarete Kramer

Beerdigung findet statt am Freitag , dem 13. d . M. ,
nachmittags 2 bzw . 22 Uhr .

lich nachts bei Nordoststurm und grober See
neun Personen , und zwar zwei Mann
Besazung und sieben Fahrgäste eines an der

länder Verkehrsbootes glücklich bergen. Das
Ostmole in schwere Seenot geratenen Helgo¬

Boot hatte Notsignale gegeben , da es infolge
von Sturm und Brandung dem Zerschellen an
der Mole nahe war .

In der Pferdeleine verfangen
Ein furchtbarer Unglücksfall ereignete

sich in Martfeld ( Kreis Grafschaft Hoya ) .
Aus ungeklärter Ursache gingen dem Landwirt

durch den plöglichen Ruck vom Wagen , verfing
Bremer die Pferde durch . Bremer stürzte

sich dabei in der Leine und wurde mitaeschleift .
Die dabei erlittenen Verlegungen führten sei¬
nen sofortigen Tod herbei .

Unter Erdmassen verschüttet

Der aus dem Rheinland stammende 40¬
jährige Arbeiter Peter L. , der in Misburg
wohnt , verun fte bei Ausbesserungsarbeiten
an einer Brücke . Er wurde bei Erdbewegungss
arbeiten verhüttet und erlitt innere Vers
legungen , die seinen Tod herbeiführten .

Im Kinderwagen erstickt

Während die Mutter eines sechs Monate
alten Kindes aufs Feld gegangen war , hatte
sich in Datteln ( W. ) der Säugling so un¬
glücklich im Kinderwagen bewegt , daß er uns
ter die Kissen geraten und erstickt war .

In der Dunkelheit tödlich überfahren .
Ein Obsthändler aus Göttingen , der sich mit
einem Handwagen nachts auf dem Wege nach
Hause befand , mde von einem Kraftwagen
angefahren und getötet . Ein Bruder des Ges
töteten blieb unverlegt .

Jüdischer Einfluß ausgeschaltet

دو

Rom , 11. Oktober .

Im Zuge der konsequent durchgeführten
Aktion zum Schuße der italienischen Rasse durch
Ausschaltung aller jüdischen Elemente aus
Staats - und Wirtschaftsleben hat nunmehr auch
das Rassegericht " seine Arbeit aufs
genommen . Es entscheidet gemäß den italieni¬
schen Rassegesetzen in Zweifelsfällen als höchste

richt gehört außer vier namhaften Juristen auch
Instanz über die Rassezugehörigkeit . Dem Ge¬

der Direktor für Bevölkerungs - und Rassen¬
politik im Innenministerium an .

Denkt an die Verdunkelung eurer Wohnungen

Loga , den 10 . Oktober 1939 .

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute entschlief an ihrem 88 . Geburts¬

tage unsere liebe Mutter und Großmutter

Antje Groenewold
geb . Janssen

In stiller Trauer

Reg . - und Baurat

Jan Groenewold und Frau
Hillie , geb . Dieken

Georg Groenewold und Frau
Hilda geb . Smidt

Dr. Jan W. Oltmanns und Frau
Antje geb . Groenewold

Anna Groenewold geb. Dieken
und 12 Enkelkinder

14 . Oktober , um 91 Uhr .
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Absch

Hinrika Wilts , geb. Buse
Gerda und Erika Wilts

nebst Angehörigen .

werde
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Derve
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Die
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bertei

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen

wir allen unsern

Leer

Baufchule Lage (Lippe) neifterkurfeHöheretechn.Lehranstalt. Ausbildungv.Bauprakti¬
kantenzuArchitekten, Bauingenieuren, TechnikernSoch - , Tief- , Beton - und Stahlbau

KostenloseBeratung

imHoch- undTiefbau. In2 Semesterngründliche
VorbereitungaufdiereichsgesetzlicheTEIN oneijterprüfung im Baugewerbe

Lehrplänefre



Mittwoch , den 11 . Oktober

Gestern und heute
Von allen Straßen wehen seit Tagen

die Banner des nationalsozialistischen Groß¬
deutschland und künden von dem tiefen
Danke , den wir dem Manne abstatten , der
unser Reich so stark und mächtig werden ließ ,
Adolf Hitler . Wer aufmerksam die Schau¬
fensterauslagen betrachtet , wird hier oder
dort weitere Beweise der Dankbar
keit und Treue finden , die von stiller Liebe
zum Führer zeugen und in ihrer Ausdrucks¬
form würdig sind , überall Nachahmung zu
finden . Mit einfachen und schlichten Mit¬
teln ist der Verehrung Raum gegeben : Uns
leuchtet die Büste des Führers oder sein
Bild entgegen , umgeben von frischem Grün
und dem Symbol des jungen nationalsozia¬
listischen Deutschland , der Hakenkreuzfahne .
Diese spontane Aeußerung der Berehrungund des Vertrauens wird gekrönt durch

Ostfriesische lageszeitung Folge 239

Jeder trägt Verantwortung auf seinem Plaz Wehrmacht hilft im Kriegs-WW.
Der Gauleiter beriet mit seinen verantwortlichen Männern

Reichsstatthalter und Gauleiter Carl Röver
hatte im Gasthaus „ Astoria " in Oldenburg zu
einer Tagung alle seine Männer zusammen¬
gerufen , die auf den verschiedenen Sektoren der
Partei - und Staatsarbeit verantwortlich ein¬
gesezt sind und nun dem Gauleiter Bericht er¬
statteten und mit ihm berieten über alle Fra¬
Lande zwischen Weser und Ems . Da waren
gen , die irgendwie Bedeutung haben in unserem

neben dem engeren Gaustab sämtliche Kreis¬
leiter , die Kreisbauernführer , die Kreisobmän¬
ner der Deutschen Arbeitsfront und die Kreis¬
wirtschaftsberater versammelt . Weiterhin sahen
wir den Regierenden Bürgermeister von Bre¬
men ,

diesem Augenblick an ruht auf den Schultern
unserer Jugend eine große Verantwortung ; denn
dort , wo an der Front eine Lücke geschlagen ist,
muß sie einspringen , den lebendigen Wall , der
die Heimat vor dem Feinde schützt, zu chließen
und vor allem noch zu stärken . So hat gleich
nach Beginn des deutschen Abwehrkampfes die

Wehrerziehung der HI . befohlen . Denn
Hitler -Jugend die älteren Jahrgänge zur

auch hier heißt es : Begeisterung allein besiegt
noch keinen Feind , erst wenn sich exakte Ausbil
dung und hervorragendes können mit ihr
paaren , wird der Sieg unser sein !

Böhmder , den Regierungspräsidenten
Eidhoff - Aurich, Staatsminister Pauly¬
Oldenburg , Regierungspräsident Rodenberg¬Osnabrüd, den Reichstreuhänder Merker-Han¬
nover, die Führer der Gliederungen der Parteinover, die Führer der Gliederungen der Partei

Im H3 . -Gebiet Nordsee werden bereits in den
Führerschulen Dibbersen und Aumühle die
Kurse für Wehrerziehung durchgeführt . Der
Obergebietsführer ging dann auch auf all die
und Mädel ein. Er berichtete vom Kartoffel¬
anderen Einsakgebiete unserer Jungen

Wie in den Vorjahren wird sich die Wehrs
macht auch für das Kriegswinterhilfswerk

sation so weitgehend unterstüten , wie es die
1939/40 einsetzen und diese umfassende Organi

Kriegsaufgaben der Wehrmacht irgendwie ges
statten .
opfer werden alle Soldaten und Beamten

Zum Lohn - und Gehalts =

herangezogen, soweit sie Gehaltsempfänger
sind , sowie die auf Grund eines Tarifvertrages
beschäftigten Angestellten und Arbeiter . Ferner
lungen bei den Truppenteilen und Dienste
wird , neben monatlichen freiwilliaen Samm¬

stellen , am Tag der Wehrmacht " eine
Straßensammlung durchgeführt . In Zusam
menarbeit mit verschiedenen Verbänden wird
eine Fahnenferie aller drei Wehrmachtteile als
WHW . -Abzeichen zum Verkauf gelangen .

Aussprüche des Führers , die die Kraft und in unserem Gau , die Bezirksführerin des Reichs buddeln , bei dem sich die Jungen mit gerade so stellen der Partei und des Staates besonders
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erkörpern. „ Ich führe den Kampf für dieMillionenmassen unseres braven , fleißig
schaffenden Volkes !" Wir fapitulieren
nie ! " Wir fämpfen um die Beseitigung
eines Unrechts , die anderen um seine Bei¬
behaltung !" "Adolf Hitler ist Deutschland"Adolf Hitler ist Deutschlandund Deutschland ist Adolf Hitler !" TreffendeGlaubenssäße sind es , denen wir hier be¬
gegnen, siesind in ihrer Schlichtheit und tief¬
empfundenen Treue ein Abglanz der Ges
fühle , die uns alle in dieser geschichtlich
großen Zeit bewegen .

Sehr eindrucksvoll sind Schaufenster , die
auf unser Tagesgeschehen eingehen . Inmitten der Auslage befindet sich eine Land¬
Barte des zusammengebrochenen polnischen
Provokationsstaates . Mit Fähnchen ist dasGebiet abgesteckt, das unsere siegreiche Wehr¬
macht in blitschnellem Handeln eroberte ,
hinter der Landkarte auf einem Podest die
Führerbüste , rechts und links Großaufnahs
men vom Führerbesuch an der Front . Der
Spruch , Ich bin bei Euch und Ihr seid bei
mir " gibt der Darstellung die sinnvolle Ver¬bindung , so daß sich niemand dem Bann undder Eindrucksstärke dieses Bildes entziehentann .

lein Treitmann, die Leiter der Staatspolizei¬
stellen Wilhelmshaven, Bremen und Osnabrück
und sämtliche Arbeitsamtsdirektoren im GauWeser -Ems .

Der Gauleiter sprach zu ihnen , und in seinen
Worten flang die ganze Einsaßfreudigkeit und der Wille, das gesteckte Ziel unbedingt
3 erreichen. Es waren Worte, wie sie Männer
au Männern zu sprechen pflegen, die als ver¬
antwortung , die ihnen auferlegt wird , unbedingt
schworene Gemeinschaft bereit sind , jede Ver¬

zu tragen . Es ginge ja einzig und allein darum
so sagte der Gauleiter

in sich die Verantwortung für die ordnungs¬
daß sie alle hier

Weser-Ems fühlten und trügen . Er habe sie
gemäße Betreuung aller Volksgenossen im Gau

wie sie auch an der Front von Zeit zu Zeit not¬
alle hier zusammengerufen zu einer Besprechung ,

wendig ist und auf der die verantwortlichenFührer die Richtlinien des neuen Vorschreitensbekommen .

- -

Dann sprachen die einzelnen Männer über
die von ihnen an ihrem Abschnitt der inneren
Front geleistete Arbeit . Der Landesbauern¬
führer , Gauamtsleiter Groeneveld , sprach

und seine Worte ergaben ein anschauliches Bild
über die Ernährungs - und Versorgungsfragen ,

von der gesicherten Ernährungslage des deutschen Volkes und von dem Einsatz der Ernäh¬
rungsämter auf diesem Gebiet .

Es gibt eine Fülle von Möglichkeiten , In seinem furzen Vortrag stellte Gauwirt¬
die solchen Treuebeweisen Ausdrud geben schaftsberater Fromm vor allen Dingen die
und die uns zur Einigkeit mahnen . Sie Aufgaben der Partei auf dem Sektor der Wirt¬
stehen unter dem Leitgedanken: Deutsch- schaft heraus. Gauobmann der DAF. Diedelland ist unüberwindlich, wenn es einig schen Fragen besonders auf die Betreuung der

mann ging bei der Umreißung der sozialpoliti¬
ist " und erinnern uns an die höchste Pflicht , Betriebe ein .die heute der Front in der Heimat gestellt
ist , zusammenzustehen , zu helfen , wo es im
mer nottut , zu arbeiten , damit die Front
unserer tapferen Soldaten weiß, daß wir in
der Heimat ihrem Oper nicht nachstehen
möchten .

Wer sein Schaufenster in diesem Gedan
fen ausschmückt , möge eins beachten : Dort ,
wo ein Bild des Führers verwandt wird ,
darf kein Spruchband fehlen . Wo Fragen
auftauchen oder Vorschläge erwünscht sind ,
rät die Partei gern . H K.

Weiterführung der Berufsschulen
Von amtlicher Seite wird mitgeteilt :
Die Berufs , Berufsfach - und Fachschulen des

ganzen Reichsgebiets werden ohne nennenswerte Einschräntungen weitergeführt .
Fachschulen , zu denen u . a .

Die
Ingenieurschulen , Bergschulen , Seefahrts

die Bauschulen,
schulen , handwerklichen Meisterschulen , die
landwirtschaftlichen Fachschulen und
die Frauenfachschulen gehören, eröffnen das
1. Oftober 1939. Das gleiche gilt auch fürdie handwerklichen , technischen , faufmännischen

nd hauswirtschaftlichen Berufsschulen , die sichvon den Fachschulen dadurch unterscheiden , daß
Be feine praktische Berufsvorbildung fordern .

An den technischen Fachschulen des Bau - und
Maschinenwesens wird die Ausbildungszeit bis
auf weiteres von fünf auf vier Semester her =
abgesezt , um dem gesteigerten Bedarf der
Wirtschaft und der Wehrmacht an Ingenieuren
Rechnung zu tragen . Fachschulstudierende , die
im legten Semester stehen , werden zu einer
Notabschlußprüfung zugelassen , wenn sie für die
Reichsverteidigung zur Wehrmacht eingezogen
oder zur Dienstleistung in Rüstungsbetrieben
verpflichtet werden . Nähere Auskunft erteilen
die Direktoren der genannten Anstalten .

Eierabschnitte sind einzutauschen

=
Der Eierwirtschaftsverband Wee

fer Ems weist ausdrücklich darauf hin , daß
die Wiederverkäufer ( Einzelhandelsgeschäfte
und ambulante Händler ) die von den Kunden
eingesammelten Abschnitte L 48 unbedingt ge =trennt beim Ernährungsamt B gegen Be =
zugsscheine einzutauschen haben . Der Abschnitt
248 darf nicht mit den weiter aufgerufenen
Abschnitten für Eier zusammen abgeliefert
werden . Auf Grund der abgelieferten Ab¬schnitte 48 werden die Kontingente der Wie¬derverkäufer festgelegt . Es werden für 248
Bezugsscheine und für die weiteren aufgecufenen Abschnitte nur Quittungen ausgegeben .Die Bezugsscheine sind maßgebend für die Be¬
lieferung der Wiederverkäufer durch die Groß¬
Berteiler .

Die Frau - Vorbild der Pflichterfüllung
Als Vorbild der Pflichterfüllung und der Ein¬

sazbereitschaft wurde von der Gaufrauenschafts¬leiterin Frau Klausing der Einsatz unserer
Frauen , insbesondere der NS . - Frauenschaft , imRaume zwischen Weser und Ems bezeichnet . EinEinjaz , der besonders wichtig ist, da die Frauenmithelfen wollen , in den Familien und in der
Wirtschaft Lücken zu füllen , die durch die Ein¬
berufung der wehrfähigen Männer entstanden
sind. Und die letzten Wochen haben hier gezeigt,
daß es gerade die Frau ist , die mit besonderem
Verständnis unermüdlich die von ihr freiwillig
aufgenommenen Pflichten erfüllte . Frau Klau¬
sing hob hervor , daß die hauswirtschaftlichen
Aufgaben und Mütterschulungen in vollem Um¬fange weitergeführt und besonders jetzt weiter
vorangetrieben würden .

gebietsführer Lühr Hogrefe über die vor¬
Bemerkenswerte Einzelheiten konnte Ober¬

militärische Erziehung der Jugend geben. Ge¬rade, wenn die Waffen der Soldaten zur Wah¬
rung von Recht und Ehre , von Volk und Nation
sprechen , dann ist es das dringendste Gebot der
Stunde ,
Volkes für diesen Kampf zu mobilisieren. Von

alle Mannes - und Wehrkraft des
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piel Begeisterung wie auch Fleiß zur Verfügungſtellten, und von den Kurierdiensten , vom Hilfs:
sten und von allen anderen Tätigkeitsgebieten .
dienst der Mädel bei den NSV .-Bahnhofsdien¬

Zahlen zeugen von umfassender Arbeit

mann vom Gauschulungsamt ein ausführliches
Nachdem Gauhauptstellenleiter Strat

Referat über die Sonderaufgabenseines Amtes
gehalten hatte, erstattete Gauorganisations¬
Zeit von der Gauleitung veranlaßten Maßnah¬
leiter Walkenhorst über die in der letzten

men Bericht . Gerade in diesem nüchternen Tat¬

der ganze Umfang der Parteiarbeit zum Aus¬
sachenbericht des Gauorganisationsleiters tam

weit sich die Finger der Partei auf dem
druck. Gerade seine Zahlenangaben zeigten, wie
Gebiete der Betreuung in das Leben

Weiterhin wurde ein Einblid gewährt in den
des einzelnen Volksgenossen hineinstrecken .

gegenwärtigen Stand des Berichtswesens der

Partei und des Staates . Es ist natürlich, daß
eigen Beit die Zusammenarbeit der Dienst¬

angesichts dieser umfassenden Aufgaben in der

uns im Nordseegau dank der Initiative desGauleiters und Reichsstatthalters und seiner
so fest, daß das Uebel der Ueberorganisationvon
verantwortlichen Männer diese Zusammenarbeit

vornherein ausgeschlossen ist .
Mehrere Stunden hatten die einzelnen Mäns

-

ner so von ihren Arbeitsabschnitten berichtet,hatten Bilder entworfen , die vom Gauleiter
durch einzelne Worte jeweils ergänzt und
schließlich der Gauleiter nach einer Zusammen
wenn möglich verdeutlicht wurden , bis

fassung aller Anregungen und nach einer äußerst

untereinander die Tagung schließen konnte.
lebendigen und regen Aussprache aller Männer

Front , Abschnitt Gau Weser-Ems , haben beras
Die verantwortlichen Männer der inneren

ten . Es waren Stunden , die bedeutungsvoll
für alle Aufgaben waren , die von der Partei

Weser -Ems in Angriff genommen werden .
in den nächsten Tagen und Wochen im Gau

Alle opfern für das Kriegswinterhilfswerk
Aufruf des Gauleiters an die Bevölkerung von Weser - Ems

gekehrt der sogenannte Korridor gleichfalls
Danzig ist ins Großdeutsche Reich zurück¬

befreit ! Ueber drei Millionen Volksdeutschen
unterdrückt , terrorisiert gab Adolf Hitler

in kurzer Zeit Freiheit und Ehre wieder .

Dort stehen unsere tapferen Soldaten des
Im Westen ein Wall , der unüberwindlich ist .

lichen Angriff abzuwehren . Daß der schändliche
Heeres und der Luftwaffe . bereit , jeden feind
Plan einer Hungerblockade , die bekanntlich
auch gegen unsere Mütter und Kinder gedacht

sazbereite , starke Kriegsmarine , wieder¬
ist , nicht verwirklicht wird , dafür sorgt eine ein¬

um in Verbindung mit unserer herrlichen Luft¬
waffe .

Kriegsmarine darüber, daß neben der äußeren
So wachen das Heer , die Luftwaffe und die

auch die innere Front steht - so, wie uns derauch die innere Front steht - so, wie uns der
Führer alle braucht .

Das alles aber verpflichtet Dich ! Deutsch
land kapituliert nicht !

Unter diesem Zeichen beginnt das 7. Winter¬
hilfswerk des Deutschen Volkes, das Kriegs¬winterhilfswerf .

82 Millionen Deutsche wollen leben und
werden leben ! Dazu , meine Volksgenossen undVolksgenossinnen im Gau Weser -Ems , rufe ichEuch auf , einzutreten in die Front der Heimat ,fanatisch, bereit zum äußersten Opfer !

und alle Opfer , die Deutschlands Söhne ihrem
Der beispiellose Mut sowie heroische Kampf

Vaterlande bringen , sollen uns dabei Vorbild
sein !

Nicht etwa nur Einkommen , vor allem auch

weisen, daß die wahre Bolksgemeinschaft, die
Besiz verpflichtet , durch größte Opfer zu be¬

Der Führer
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Kampfzeit , in unserem herrlichen Nordseegau
uns allen vorschwebt , genau wie damals in der

Weser -Ems zuerst Fuß gefaßt hat , aus Danksbarkeit und Liebe zu unserem Führer AdolfHitler !

ruf des Nordseegaues Weser-Ems! Jeder tue
Leewer dod as Slav ! Das ist der Kampfs

seine Pflicht , gebt alle , gebt reichlich !
Heil Hitler !

gez . : Carl Röver ,
Gauleiter und Reichsstatthalter .

reichen Linien ihren Dienst wieder aufges

Briefe in die befreiten Gebiete
Nachdem die Reichsbahn bereits auf zah

nommen hat , ist auch die Post in der Lage ,

richten . Wie das Reichspostministerium mit
einen geregelten Postdienst einzus

in Posen und Westpreußen und auch Obers
teilt , ist mit einer ganzen Reihe von Städten
schlesien ein ordnungsmäßiger Postdienst auf¬
genommen worden .
Postkarten aus dem Reich sind zu inner¬

Gewöhnliche Briefe und

deutschen Gebühren zugelassen. Fürdiese Sendungen gelten jedoch, soweit die Zoll¬
und Devisengrenze noch nicht aufgehoben ist ,die allgemeinen Zoll - , Devisen - und Einfuhr¬
vorschriften .

unter anderem in Oberschlesien die Orte :
An das Postnet angeschlossen sind bisher

Antonienhütte , Bismarckhütte , Friedenshütte ,
Paulsdorf und Ruda , in Westpreußen die

Konik, Kulm, Neumark, Thorn und Tuchel.
Orte : Briesen , Dirschau, Graudenz , Cammin ,

„ Der Feldzug in Polen "
In allen Gauen des Großdeutschen Rei¬

ches läßt die Reichspropagandaleitung der
NSDAP . in diesen Tagen einen Dokumentar¬
film anlaufen , der den Titel „ Der Feldzug inPolen " trägt und einen Querschnitt durch das
Geschehen der letzten Wochen geben soll . 1600Meter Zeluloidband spiegeln ereignisreiche stolzeTage . Bilder von Danzig blenden am Beginnauf . Die trußige Marienkirche , der edellinigeArtushof , das wuchtige Krantor alle sodeutsch wie die Königin der Weichsel selbst .Deutsche Gehöfte in Polen zeigt dann das Bild .Aber Häuser und Ställe stehen verwüstet oderin Flammen . Und ihre , dem polnischen Todeentronnenen Besitzer flagen unter Tränen ihrSchicksal . Ein Schicksal , das die Welt für nichtsachtet , aber das Deutschland gebieterisch zumEingreifen zwingt .

Von den ergebnislosen Verhandlungen west¬licher Politiker führt der Film darum schnellzum Schauplatz des unendlichen Leides zurück ,der sich nun in eine Stätte heldischen solda¬tischen Einsatzes wandelt . Die neue deutscheWehrmacht marschiert . In eindringlichen Bil =dern sind die Kampfhandlungen vomersten Sturm über die Grenzen bis zur endgül¬tigen Vernichtung der polnischen Armeen fest¬gehalten . Viele dieser Szenen wird der eifrigeKinobesucher aus den letzten Wochenschauenwiedererkennen . Aber erst ihrestellung scheint das Bild von den gewaltigen
Zusammen¬

Leistungen unserer Soldaten abzurunden . DerFilm wird in Sonderveranstaltungen in vielendeutschen Städten und vor allem in Veranstaltungen für die kinolosen Orte zum EinDie 1. Reichsstraßensammlung des Kriegswinterhilfswerks führt die Deutsche Arbeitsfront durchsatz gelangen .



Des alten Blücher „ guter Engel "
Von Franz Rudolf Winkler

auchEs waren immer trübe Zeiten, wenn west- | stärkere und wie sich später ja erwies
liche Mächte über deutsches Schicksal zu befin - schlagkräftige Armee geschaffen .
den hatten . Das Prinzip von Versailles , den Die Franzosen hörten davon bald eine Glocke
Gegner für ewige Zeiten zu entrechten und läuten , aber die Männer des Krümpersystems
wehrlos zu machen , ist keine Erfindung aus hatten ihre Mittel dagegen , sie verstanden sichunserem Jahrhundert . Das war schon vor mehr mit bissigem Humor auf ein treffliches Kaz¬
als hundert Jahren , als Preußens Gloria bei und Maus -Spiel . Eine köstliche, herzerfrischende
Jena und Auerstädt erloschen war , nicht anders . Begebenheit aus jener Zeit ist die GeschichteDamals diftierte im Sommer 1807 Napoleon von Blüchers „ gutem Engel " .den geschlagenen Preußen zu Tilsit den soge =
nannten Frieden . Schon damals genügte es dem
Korsen nicht , Preußen um die Hälfte seines
Gebietes zu berauben , es mußte wehrlos und
für alle Zeiten ungefährlich gemacht werden.
Dem preußischen Heer wurde eine Höchststärke
von 42 000 Mann zudiktiert ; das war wenig
genug, gemessen an Frankreichs damals welt¬beherrschender militärischer Kraft , so dachte Na¬
poleon .

Nun kann man zwar einem Volk die Waf¬
fen wegnehmen, seinen Geist erschlägt man des¬
wegen noch nicht . Auch Napoleon hat das erst
sehen und später fühlen müssen . Preußen half
sich alsbald mit dem Krümpersystem ; die
Effektivstärke des Heeres überschritt zwar die
vorgeschriebenen 42 000 Mann nicht , aber durch
die fortlaufende Einstellung und Entlassung
turzdienender Reservisten wurde eine bedeutend

Bücherschau
Käthe Lambert , Die Meister von Ulm . 188
Seiten . Verlag Fleischhauer und Spohn,Stuttgart .

Det mächtigefotilde Dom, das Ulmer. Münster, gabSyrlinerden Stoff zu diesem Roman .
geschlecht und sein an Können , Liebe und Tragit so reiches
Leben ist mit der Geschichte des stolzen Bauwerks fürimmer verbunden . Der Bildschniger und Zimmermann
Heinrich Syrlin schuf nach einem Mädchentraum das Mo¬
dell des Domes in Holz und schnigte die jubilierenden
Ornamente um das Sakramentshaus . Die dunkle , gedul¬
dige Frau mit den Liedern der Wälder im Blut schenkte
ihm drei Kinder , und das Schicksal nahm sie ihm wieder .
Das vierte Kind , der Sohn , blieb ihm erhalten . Er erbte
des Vaters Schnigmesser und die Träume , die man ins
Holz schnitt , in die Steine gräbt . Wunder blühten ihm
aus den Händen . Und dann der lezte Syrlin , der Edel¬
Inecht und Söldner war und an römischen Kapellen deut¬
sche Madonnen schnitt . Von Schicksal geschlagen lehrte
er in die Heimat zurüd . Aber ein Traum brannte in
seinem Herzen : er wollte in Ulm einen Altar schnigen ,
wie es feinen zweiten gab im württembergischen Land .
Uraltem Geschlechterhaß fiel er zum Opfer , als Geblendeter
mußte er sein Leben beschließen . Käthe Lambett hat das
Geschehen in einer packenden Form und sprachlich schön.
gestaltet .

Ernst v. Salomon , Die Kadetten . 388 Seiten .
Verlag C. Bertelsmann , Gütersloh .

Das preußische Kadettenkorps wurde von Friedrich
Wilhelm I. gegründet . Aus den jungen Söhnen des Land¬
und Militäradels bildete der König seine Junkerfom¬
panie und ernannte seinen Sohn zu ihrem ersten Chef .
Aus der Exerziertruppe des fünftigen Königs wurde die
Pflanzschule des preußischen Offizierkorps . Sie gründete
sich in acht Vorkorps und in die Haupttadettenanstalt
Lichterfelde ; Karlsruhe war das einzige Vorkorps auf
außerpreußischem Gebiet . Die Erziehung der jungen Men
schen im Kadettenkorps war streng ; sie mußten gehorchen
lernen , um später befehlen zu können . v. Salomon
schildert als einer der letzten Kadetten die harte , aber
schöne Zeit , die er hinter den roten Mauern von Karls =
ruhe und Lichterfelde verlebte . Gar föstlich weiß er zu
erzählen von den jungenhaften Streichen , und seine
humorvolle Schilderung läßt den Leser immer wieder
schmunzeln . Besonders packend und eindrucksvoll be=
Schreibt er den Abschied von der H. K. A. , die bekanntlich
1918 auf Feindbefehl geschlossen wurde .

Joh . Fr . Dirts .

Blücher , den hatte Napoleon nicht zu Unrecht
vor allem im Verdacht , und ihn gedachte er auf
frischer Tat zu stellen , wie er die Bestimmungendes Tilsiter Diktates brach . Einem besondersverläßlichen General gab er den Auftrag, über¬
raschend in Treptow an der Rega , wo Blücher
wirkte, zu inspizieren. Dieser Befehl war ge¬
heim gegeben, aber der preußische Polizeichef
von Berlin , Staatsrat Sad , bekam doch Wind

davon . Er hatte auch seinen Mann , der in
diesem schwierigen Fall das Notwendige tun
konnte , und das war der als schlau und gewandt
erprobte Polizeiinspektor Engel .

- -

Mit dieser beruhigenden Gewißheit reiste der

ohne ärgerliche Aufenthalte . Er war darüber
Franzose wieder nach Berlin zurück , diesmal

sehr befriedigt . Diese Prussiens , Mühe gaben siesich, ihm brav zu Diensten zu sein !

Der General refignierte . „, C' est la guerre . . . " Jena geschlagen hatte , und die nachher so bravBald darauf erschien eine neue Gelegenheit und ängstlich die Festungen übergaben . Unges
zu ausgiebigem Fluchen . Eine Brücke war nicht fährlich das alles , der Grand Frédéric war schon
befahrbar , und die Kutsche mußte einen meilen - lange tot .
weiten Umweg über schandbare Feldwege neh¬
men . , , Vite , vite ! " tobte der General . Der

Postillon trieb die Pferde an, die Kutscheschnellte und schleuderte, bis der Franzose
glaubte , die Gedärme rutschten ihm noch aus
dem Halse, und selber langsameres Tempo an¬
ordnete . Das wurde dann gründlich ausgeführt .

Anfänglich war der General zwar miß¬
trauisch gewesen, aber alles war doch zu natür¬
liches Pech, um schlechte Gedanken zu haben, und
die Preußen waren so zuvorkommend , gaben sich
alle Mühe , der Hindernisse Herr zu werden !
Bah war ja auch ihre Pflicht , dafür waren
sie die Bestegten .

-

Schließlich tam der hohe Spizel in Treptow
an. Die Kasernen standen öde und leer, auf
den Ererzierpläzen war teine Maus, und die
paar betagten Krieger , deren man in den Stra¬
Ben ansichtig wurde, machten keinen gefährlichenEindruck .

Der General atmete auf . Die Prussiens
waren eben doch noch dieselben, die man bei

Das wußte er freilich nicht , daß er noch nicht .
wieder in Berlin war , als in Treptow bereits
wieder eine stattliche Truppe ausgesuchter Re¬
truten exerzierte. Er wußte auch nicht, daß
Blücher zu seinem Adjutanten sagte : „Der Sad
ist sehr ordentlich auf seinem Posten , aber dies¬
mal ist er ' s nicht allein gewesen . Daß mir der
Franzose nicht troh allem über den Hals ge =
fommen ist, das muß mein guter Engel vers
hütet haben !"

Es gab ein großes Gelächter in Treptow ,
als sich dann eines Tages herausstellte , daß
dieser gute Engel latsächlich leibte und lebte,
überdies wirklich Engel hieß und als Polizei
inspektor ein sehr nüchterner Engel von dieserWelt war .

Er klopfte Hindenburg auf die Schultern
Deutschlands ältester Uniformschneider erzählt

Engel verstand sich aufs Handeln . Ein Ge

heimturier verständigte Blücher, was er zu er¬
warten hatte , und nun galt es nur , Zeit zu

bereits ab . Aber er tam nicht weit vor Berlins
gewinnen , denn der französische General reiste

Tore , da brach an seinem Wagen mitten auf
der Straße ein Rad . Stunden vergingen , bis Wenn einer ein halbes Jahrhundert langendlich ein Ersatzstück herbeigeschafft war . Dann tüchtige Arbeit geleistet hat , dann stünde ihmdauerte es nicht lange, und ein Pferd stürzte. gewiß das Recht zu, die Hände in den SchoßMit den Pferden war es überhaupt so eine
Sache, auf den Poststationen gab es nie welche forgloser Ruhe zu genießen Wilhelm Holters ,

zu legen und die Früchte seines Schaffens in

zum Wechseln . Die preußische Begleitung des
Generals blieb ausgesucht höflich. „Pferde ? Deutschlands ältester Uniformschneider in Ber¬
Aber Exzellenz wissen ja selbst, die vielen Re - seine Nähmaschine. Und so konnte er . da nun

lin , eilte jetzt aber trotzdem freudig wieder an

quirierungen ! Da ist es schwer . . .
in diesen Zeiten die Uniformschneiderei zum
, , friegsmäßigen Handwerk geworden ist , in
dem alle Hände , die Nadel und Schere meister¬
haft zu führen vermögen , mehr als notwendig
gebraucht werden , sich erst recht in die Arbeit
stürzen .

IMI

geht
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Der große Clown /
27 . Fortsegung . (Nachdruck verboten ) .

,,Na , old , Boy , der erste Schreck wäre also
überstanden , was ? "

Peter lächelte schwach .

. . Du scheinst aber einen verdammt harten

Schädel zu haben , mein Junge , denn der rote
Jeff ist nicht gerade sehr sanft mit dir umge¬
gangen . "

, ,Wie komme ich denn aber gerade zu
Ihnen ? "

, ,Na , das ist einfach genug zu erklären . Ich
hatte mir nämlich gleich gedacht , daß da noch
irgendein Nachspiel kommt , denn ich kenne ja
diese Burschen nicht erst seit gestern und heute .
So ohne weiteres nimmt die Bagage eine solche
Schlappe nicht hin . Aber leider kam ich eine
Minute zu spät , na und Aussehen dürfen
wir hier doch nicht machen . Die Bobbys lassen
es sich sowieso recht gut bezahlen , daß sie ein
Auge zudrücken ."

-

Und was hat der Arzt gesagt ? "
, ,Arzt ? Wozu ? Solche Kleinigkeiten macht

man am besten selbst ab . Die fleine Fleisch
wunde da am Kopf ist ganz ungefährlich . Ein
paar Tage Ruhe , weiter nichts , und alles ist
wieder all right ."

. . Einen Riesendurst hab ich aber . "
, , Das glaube ich , mein Junge . Aber ein

guter Kaffee wird dir schon auf die Beine
helfen . Nein , nein , einen richtigen Kaffee
friegst du" , fügte er mit breitem Grinsen hinzu ,
als er Peters entsekte Mienen sah . Damit
verschwand er wieder .

IMI

"

Ganze
es reinigt alles !

Sie lachte hell und klingend auf .

wurde sie wieder ernst .
Schmeichelei schien ihr zu gefallen .
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Die kleine
Doch gleich

Sie scheinen also von diesem Hause nicht
viel zu halten , Mr . Grimm ? "

Ich möchte Ihnen gewiß nicht weh tun ,
Fräulein Kitty , aber nach allem, was ich hier
erlebt habe , glaube ich nicht , daß hier der rechte
Ort für Sie ist . "

der SA ., 44, des Reichsarbeitsdienstes und an
derer Organisationen; auch für in- und auss
ländische Diplomaten arbeitet er. wobei es
Stücken sich selbst an den Tisch seht und vomfrühen Morgen bis zum späten Abend Kreide,

legt . Die Kenntnis von Stoff und Farbe
Schere , Nadel und Faden nicht aus der Hand

macht , wie er erzählt , die meisten Schwierigs
feiten , denn ein Feldgrau ist nicht immer
Feldgrau , es kommt dabei auf die Gewebeart
an und ob der Färber bei Sonnenlicht oder
im Lampenschein gearbeitet hat . Selbst das
spielt eine Rolle , ob der Stoff im Freien oder
im geschlossenen Raum , zum Trocknen ausgelegt
wurde und welches Futter das Wollschaf zu sich
genommen hat . Immerhin ist die Farbe vers
schieden, wenn auch der Laie die Veränderun
gen oft kaum wahrzunehmen vermag .

ganz selbstverständlich ist , daß er bei diesen

Holters kann von sich sagen , daß er der eins

ren vertraulich auf die Schulter klopfen darf ,

allerdings nur beim Maknehmen und bei der
Anprobe . Während des Weltkrieges fam auch

Wer fünfzig Jahre Uniformen schneidert , der
fann etwas erzählen . Jeder von uns weiß ,
wie sehr sich der Waffenrock seit dem Welt¬
frieg in Form , Farbe und Schnitt geändert
hat ; aber wenn man mit Wilhelm Solters
spricht , dann kommt einem erst zum Bewußt¬
sein, daß hier der Schneider nicht nur Hand- zige Mann ist, der hohen und höchsten Offiziewerker ist , sondern auch Künstler . und wenn
man will , sogar Wissenschaftler dazu . Eine

Uniform muß nicht nur tadellos siken , sie hat
sich vor allem auch nach den genauen Bestimmun =
gen über Farbe , Art und Besaz zu richten. Und
da heißt es schon, das Köpfchen beisammen hat¬
ten . Immer wieder ändert sich der Kragen ,
das Achselstück , die Anordnung und Größe der
Knöpfe , der Spiegel , der Farbton und so
weiter . Vor dem Weltkriege war es heiligstes
Gebot , die Waffenröcke mit einem wahren
Wattepanzer auszustatten und sie möglichst eng
zu schneidern . Heute liebt man einen weit be¬
quemeren Schnitt , breitere Achseln und Schul¬
tern , und was sich allein am Besak geändert
hat , ist gar nicht aufzuzählen .

Holters hat sich aber nicht nur mit Militär¬
uniformen abgegeben , sondern auch mit solchen

Generalfeldmarschall von Hindenburg zu
ihm. Die Bestellung einer neuen Uniform ging
nicht ohne einen hartnäckigen Wortkampf ab ;
denn Hindenburg wollte unbedingt den hohen
geschlossenen Kragen der Vorkriegszeit , „ Würs

ger " genannt , beibehalten . Holters versuchte
aber mit allen Mitteln , den Feldmarschall von
Jeiner alten Gewohnheit abzubringen , was ihm
schließlich auch gelang . Nun , er hatte an der
neuen Uniform auch wirklich nichts auszusehen
gehabt, und daß ihm der Schneider den Kragen
weniger hoch gemacht hatte , empfand er sogar
recht angenehm , und er meinte . warum man
nicht schon früher auf diesen Gedanken gefom =
men sei . . .

unter den vielen Millionen Mens
schen dieser Stadt , die zwischen den sich rechts
und links auftürmenden Gebirgen von gigan =
tischen Häusern wie Ameisen krabbelten , einen
einzelnen Menschen durch blinden Zufall treffen
zu wollen . Einen Menschen , der einem solchen

Dankbar drückte er dem Mädchen die Hand und
Zufall vielleicht gar noch ängstlich auswich .

schlug vor , in einem „ drink -store " , an dem sie
gerade vorübergingen , etwas auszuruhen .

Entschluß eine Freude gemacht hatte , war ihm | Aber wenn Sie weiter so nachtwandeln , dann
nicht entgangen . Auch das stimmte ihn froh . stehe ich für nichts , dann werde ich Sie vermut

Roman von Ernst Grau Nicht . daß er ihr mehr entgegenbrachte , als die lich bald wieder als Pflegling haben . "
Sympathie , die ihr freundliches , offenes Wesen
verdiente . Aber das langentbehrte Gefühl , überschritten .

Peter und Kitty hatten nun den Fahrdamm

überhaupt iemandem eine Freude machen zu hatte
Kittys tatkräftiges Zugreifen

ihn wieder zur Besinnung gebracht .können , machte sein Herz leicht und heiter . Sollten denn diese Träumereien niemals einDer Vater mochte sich bei seinem Angebot , viel - Ende nehmen . Lächerlich war es , unsagbarleicht , sogar wahrscheinlich , mehr von geschäft - lächerlich ,
lichen Erwägungen leiten lassen , aber das war
sein gutes Recht und schließlich, man hatte zu¬
nächst ein Dach über dem Kopf, und daß man
nicht ewig hier siken würde , dafür hatte mansein großes Buch . Das hatte ihm bisher schon

ihm vor der Zukunft nicht bange sein brauchte .
mehr als zuviel Abwechslung gebracht , so daß

. ., Sie mögen schon recht haben . Papa sehnt
Da in Duffys Keller immer erst die Abend¬

sich auch hier heraus . Aber das Geschäft ist zu- stunden den rechten Betrieb brachten , nahm er
nächst einmal die Hauptsache . Es geht glän - Kittys Vorschlag , einen Gang durch die ihm
zend und bringt mehr ein als alles andere ."

unbekannte Stadt zu machen , gern an . Doch
inmitten des lärmenden , hastenden Treibens, ,Und wenn

wird ? "
es genug eingebracht haben der übervölkerten , brüllenden Straßen wurde

er einfilbiger , auf seinen Zügen lag wieder derIhre Augen glänzten , als sollte ein Herzug einer quälenden Niedergeschlagenheit, undzenswunsch in Erfüllung gehen . er hörte zuweilen kaum auf die Worte des
Mädchens , an seiner Seite , das ihm mit echtem
Yankeestolz die Wunder der Riesenstadt zeigte .

Ghelia !

Sie seufzte und sah an ihm vorbei durchs
Fenster .

, ,Dann will Papa irgendein solides Geschäft
in der City übernehmen . Doch wir wollen
morgen weiter davon sprechen . Heute müssen
Sie noch ganz stilliegen . Ich mache Ihnen noch
einen neuen Umschlag , dann wird Ihr armer
Kopf morgen wieder ganz gesund sein ."

Ein paar Tage später sak Peter mit Duffer¬
son , Vater und Tochter , am Frühstückstische .

Warum wollen Sie eigentlich weg . Blei¬
ben Sie doch noch ein paar Tage bei uns , fun¬
ger Mann " , meinte der Alte . Sie haben sich
neulich abends glänzend eingeführt bei den
Leuten und solange Sie weiter nichts zu rer
fäumen haben , könnten Sie qut und gerne hei
mir arbeiten . Na , Kitty , meinst du nicht auch ? "

Ja , wenn meine Bitte dazu beitragen kann,
Aber diesmal war es nicht Duffy, der ihn herein- Mister Grimm" , und ihre Augen wiederholten

Wenige Minuten später kam der Kaffee .

brachte , sondern ein bildhübsches Mädel von
vielleicht zwanzig Jahren . Ein hellblonder
Muschelkopf umrahmte ein etwas spikes
Puppengesicht mit großen , langbewimperten
Kinderaugen . Ein waschechtes Amerifagirl ,
wie aus einem illustrierten Blatt herausge¬
schnitten, dachte Peter , indem er ihren freund¬
lichen Gruß erwiderte . Eine feine Röte über¬
flog das zarte Gesicht . Peter sah trok seiner
Stechenden Kopfschmerzen mit Vergnügen zu ,
wie sie mit sachkundigen , sicheren Bewegungen
einen kleinen Tisch neben seinem Bett deckte .

Auf seine Frage erfuhr er , daß seine hübsche
Pflegerin Kitty Dufferson , Duffys einzige
Tochter , war .

. . Soviel Liebenswürdigkeit habe ich in die
fem greulichen Hause gar nicht vermutet ."

diese Bitte .
Peter sah unschlüssig vor sich hin . Der Weg

nach oben führt scheinbar zunächst einmal hin¬
unter über die Kellertreppe , dachte er halb be¬
lustigt , so eine Art Berg- und Talbahn . Aber
was hilft ' s. Die Leute hier . meinen es ganz
aut , auf ihre Weise. Außerdem muß ich etwasverdienen , und dann wird man ia wieder sehen.

, ,Ueber die Bezahlung werden wir uns
schon einigen " . bekräftigte Vater Duffy . der
Peters Zögern auf seine Art ausdeutete .

Immer wieder freisten seine Gedanken um
fie. Und in dieser Stunde waren es dieselben
Gedanken , mit denen auch sie vor wenigen
Tagen die Straßen entlang gefahren war und ,
ein Wunder erwartend , in die Gesichter der
Vorübergehenden gespäht hatte .

Vielleicht treffe ich sie . Vielleicht tritt sie
gerade aus einem der unendlich vielen elegan¬
ten Läden . Wenn man etwas aus ganzem
Herzen wünscht , soll es ja mitunter auch in Er¬
füllung gehen .

Zu Kittys Verwunderung blieb er vor
manchem dieser Läden länger als nötig stehen
oder er versuchte gar . durch die spiegelndenFenster und Türen die im Laden Kaufenden zu
erkennen .

Sier saßen sie eine Weile , blickten hinaus
auf das bunte Auf und Ab der Straße und
besahen gemeinsam die Bilder eines der un¬
förmigen illustrierten Journale . Als er
schließlich nach einer auf dem Tisch ausliegens
den Zeitung griff . fiel sein erster Blick auf diefette Ueberschrift: Verschwinden des Revues
stars Ghelia Ward aufgeklärt .

Für Sekunden stockte ihm der Atem . Wieder

Alles schien wie nach einer Verabredung
Ghelia . Er konnte nicht davon loskommen .

darauf hinzuarbeiten , daß seine Gedanken
immer die gleiche Richtung behielten .

ruhiger wurde er .
Dann las er . Und je länger er las , desto

Kitty war in eine Bilder =
zeitung vertieft und bemerkte nicht , wie sehr
sich das eben Gelesene in seinen Zügen wider¬
spiegelte . Also hatte dieser Herr Grobed
iunior doch recht gehabt . Ghelia war mit ihm
nach Europa gegangen . Und um die hohe
Konventionalstrafe für ihren Kontraktbruch zu
sparen , hatte man die Flucht , das geheimnis¬
volle Verschwinden inszeniert. und der Herr
Gemahl war am nächsten Tage in aller Ruhe
nachgereist . Die unbestimmte Hoffnung . daß
sich doch noch alles zum Guten wenden würde

Stunde nicht verlassen hatte . verblaßte .
und die ihn trok aller Mißerfolge bis zurunter . Vorbei an den glänzenden , aleißenden

So ging es langsam den Broadway hin¬

Schaufenstern. Hinter denen sich blizende Ju¬welen, kostbare Modeschöpfungen, zartes Por¬
zellan und blinkendes Kristall , föstliche Seiden¬
teppiche und edle Pelze , eine Ueberfülle er
lesener Delikatessen und seltener Leckerbissen in
überquellender Üeppigkeit darboten . Die un¬
übersehbare Warenschau eines reichen Landes .

So von seinen Gedanken gefangen , fühlte
sich Peter plößlich mit fräftigem Ruck zurüd - um
gerissen , eine Wagenbremse freischte
lautem Schrei gellend auf . Peter taumelte
einige Schritte rückwärts .

Jekt mußte er den Schlußstrich unter einen
Ja , damit war es nun endgültig vorbei .

Abschnitt seines Lebens ziehen , aus dem ihmnichts als ein Bündel quälender Erinnerungengeblieben war . Sein Troß hatte dem jungen

Peitschenschlag den Weg zum Vater . Und
Grobeck den Weg zu Ghelia geebnet , sein

Ghelia war als seine Frau mit ihm gegangen ,
an der Seite eines reichen Mannes ein

nicht nur ihn , Peter , sie hatte auch ihre Kunst .
mit forglofes Leben führen zu können . Sie hatte

ihren gemeinsamen Beruf verlassen .
Damit war alles zu Ende .

Peter fühlte ein warmes , wohliges Be¬
hagen , hier an einem sauber gedeckten Tisch
fizzen zu können , vor blizendem Geschirr und
duftenden Semmeln und unter Menschen , die
sicher ohne Hinterhalt ihm wohlwollten . Denn „ Hallo , Mister Grimm " , rief Kitty auf¬
daß er wenigstens dem Mädchen durch seinen latmend . Das ist noch einmal gut abgegangen . (Fortsetzung folgt )
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Aus der Heimat
Folge 239

Rote Karte bevorrechtigt

Mittwoch , den 11 . Ottober

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiberland und Papenburg

nts. De His burchSbgabe and Hanchme der Kriegswinterhilfswerk verpflichtet zu besonderem Opfer
otz . Da sich

unter

Auch in den Betrieben wird ge¬
sammelt werden . Diese Sammlung ist im¬
mer gut gewesen und wird es auch in diesem
Jahre sein. Betriebsappelle werden in diefem
Jahre nicht aus diesem Grunde veranstaltet ,
vielmehr ist es den Betriebsführernund - o¬
männern überlassen, wie sie die Sammlungdurchführen wollen .

Lebensmittelfarten in den Geschäften nicht Große Spenden für das Wunschkonzertimmer eine Verzögerung bei der
Bedienung vermeiden läßt , ist es eine otz . Das Kriegswinterhilfswerk
Anstandspflicht , kinderreiche Mütter , schavan - des deutschen Volkes ist eröffnet . Alle werden
gere Frauen , stillende Mütter , gebrechliche gestern unsern Führer gehört haben , wie er
und törperbehinderte Personen beim Einkauf von dem deutschen Volke in dieser Winterhilfs
in den Einzelhandelsgeschäften , besonders in wertszeit einen noch größeren Opferwillen erden Schlachterläden bevorzugt abzufer- wartet als bisher. Wir wollen ihn nicht entigen. Zu diesem Zweck gibt die Partei durch täuschen , um würdig zu ſein der Opfer, diedie Ortsgruppenamtsleitungen des Amtes für unsere Soldaten draußen vor dem Feinde für
Volkswohlfahrt gemäß einer Vereinbarung une zu bringen bereit sind , und um dem Füh - Verheißungsvoll läßt sich das große
mit dem Fachant Der deutsche Handel " rer unsere Dankbarkeit für sein Schaffen zu Wunschkonzertan , das am Sonnabend

bestimmten Vorausseßungen rote beweisen . Schon seit Wochen sind auch in un abend stattfindet. Die Zahl der Spender har
Ausweiskarten heraus, auf Grund ſerm Kreise die ersten Vorbereitungen für das sich schon wieder vergrößert . Eine Klasse der
deren die Inhaberin oder der Inhaber in den gute Gelingen des Winterhilfs - Berufs - und Fachschule , die Firma
Geschäften vor den Käufern ohne rote Aus - werks in diesem Kriegswinter getroffen wer - . H. Garrels Lud . Sohn , der män¬
meistarten bedient werden . Wer zum Ge- den . Am Sonnabend und Sonntag findet die nevgesangverein ,,Euterpe " und der Mo 1 -
brauch der roten Ausweistarten berechtigt ist erste Reichsstraßensammlung statt . Tereiverband Leer haben jetzt auch
und sie bislang noch nicht erhalten hat , fann Die Deutsche Arbeitsfront bietet Wünsche geäußert und Spenden über
einen Antrag unter Vorlage amtlicher Unter- allen Volksgenossen die bekannten kleinen fandt. Wenn diese Zeitung in den Händen der
Lagen bei der zuständigen Ortsgruppenamts - Fotoheftchen mit Bildern des Führers an . Leser ist, wird sich die Zahl der Spender wat
Leitung des Amtes für Volkswohlfahrt stellen. Es ist selbstverständlich , daß alle Volksgenoffer ter vergrößert haben . Wer sich an die frühe¬
Näheres ist bei den örtlichen Dienststellen zu sich ein solches Heftchen taufen , ebenso ist es ren Wunschkonzerte erinnert , wird sich schon
erfahren . auch eine Angelegenheit des Herzens , nicht nur auf diesen Abend freuen , an dem unsere Ma¬

zwanzig Pfennig in die Büchse zu werfen , die rinekapelle alle die Wiesen erflingen läßt , die
uns die Sammler der DAF . entgegenstrecken , wir gern hören . Der geldliche Erfolg dieses
sondern den Betrag in diesem Winter nach un- Abends in diesem Kriegswinterhilfswerk muß
serem Bermögen ruhig etwas zu erhöhen . Der den der früheren Wunschtonzerte bei weitem
Auftakt zum Kriegswinterhilfswerk muß em übersteigen . Das sind wir dem Führer , denüberraschend gutes Ergebnis zeigen. Soldaten und uns selbst schuldig .

Richtige Lagerung der Gosmasten
Die Besizer von Volksgasmasken werden

barauf aufmerksam gemacht , daß mit Beginn
der Heizperiode der Aufbewahrungsort der
Volksgasmasken überprüft werden muß . In
ter Gebrauchsanweisung , die jeder Volksgas¬
maste beiliegt , heißt es : Die Volksgasmaste
muß während der Lagerung vor Feuchtig
Teit , Frost und Hitze (z. B. Ofennähe
oder Sonnenbestrahlung ) geschützt werden .

Wenn die Volksgasmasken also im Sommer
auf dem Ofen oder einem Heizkörper der Zen¬
tralheizung gestanden haben oder in ihrer
unmittelbaren Nähe untergebracht waren , so
muß jetzt ein anderer Plak ausgewählt wer¬den. Die Boltsgasmasten bestehen zwar aus
Hochwertigem Gummistoff, das ist aber kein
Grund , sie nicht pfleglich zu behandeln .

Also schützt eure Voltsgasmasken vor Frost ,
Feuchtigkeit und Hizze .

otz . Holtland . Eine hochbetagte ]
Striegermutter feiert Geburtstag . Die älteste Einwohnerin unseres Doi¬
fes, die Witwe Gretje Busboom geb. Jel¬ten, vollendete gestern ihr 84. Lebensjahr in
voller förperlicher Frische. Sie wurde am 10.

ftober 1855 in unserm Dorf geboren . Hart
und schwer war der Lebensweg der Hochbetag
ten. Aus ihrer Ehe ginger fünf Kinder her¬
vor, zwei Söhne und drei Töchter. Ein Sohnstarb den Heldentod im großen Kriege . Ihren
Lebensabend verbringt die Alte in der Fa¬
milie ihrer Tochter , von der sie mit großerLiebe treu umsorgt wird .

otz . Heisfelde . Goldene Hochzeit . Der
Genrüfebauer Jan Nehus und Frau Antje,geborene Schipper , wohnhaft Lütje Weg 10,
vermögen am 16. Oktober bei bester Gesundheit den Tag ihres 50jährigen Ehejubiläums
begehen . Von der Rüstigkeit der Alten spricht
die Tatsache , daß sie alle vorkommenden Land¬
arbeiten , auch das Graben , noch immer selbst
verrichten. Gewiß werden viele Voltsgenossen
des goldenen Ehejubiläums am Lütje Weggedenken .

otz . Breinermoor . Die Weide periodefindet alljährlich leider mit einigen Viewer¬
otz . Unklarheiten beim Fettbezug . Den Be¬ drs no un lusten in der Regel ihren Wbschluß. Wenn die

zugsberechtigten wurden in den letzten Tagen otz . Jübberde . Zwei Brüder treffen Tiere durch die Witterungseinflüsse im Herbstbie Reichsoerbilligungsscheine zur Verbilli - sich an der Ostfront . Der jüngste Sohn wohl etwas widerstandsfähiger find als imgung von Speisefetten zugestellt . Nach den des Bauern Gede Goosmann von hier war bei Frühjahr nach dem Austrieb, so vermögen siefrüheren Fettverbilligungsscheinen oder Be- Kriegsausbruch aktiver Soldat und machte doch, wenn sie im Hammrich in die Gräben ge¬
augsscheinen für Konsummargarine den Feldzug in Polen mit . Der älteste Sohn , vaten , der Kälte der langen Nächte nicht zubatten die Empfangsberechtigten Anspruch ein Reservist, kam am 30. September , in Bo- widerstehen. So sind in den letzten Tagenauf die Zuteilung einer entsprechenden len an. Kurz vor Warschau traf er mit sei- bereits wieder des morgens in der UmgebungMenge Margarine . Dieser Anspruch ist seit nem Bruder zusammen . Das unverhoffte einige Tiere erstarrt in den Gräben aufgefun¬Der Einführung der Reichsfettkarte in Fort- Wiedersehen in Feindesland bereitete beiden ben worden. Wo es angebracht ist, sollien diefall gekommen. Auch dieEmpfänger der neuen eine große Freude. Um das Leben des jüng Tiere daher - es handelt sich zumeist umReichsfettverbilligungsscheinehaben nur An- sten hatte man schon gebangt, da er seit meh Rinder während der Nachtzeit an weniger
Spruch auf die auf den Bezugsscheinen ver - reren Wochen nicht mehr geschrieben hatte . gefährliche Stellen gebracht werden .
mertte Fettportion . Die Fettverbilligungs¬
scheine sind lediglich für die Verbilligung der
Bettmengen vorgesehen .

otz . Verkaufssonntage vor Weihnachten . Der

Regierungspräsident hat als Verkaufssonn
tage vor Weihnachten in diesem Jahre für den
ganzen Regierungsbezirk Aurich für alle Han¬
Delszweige den 10. , 17. und 24. Dezember frei
gegeben. Als Verkaufszeiten sind festgesezt fürDen 10. und 17. Dezember für die Kreise
Aurich und Wittmund die Stunden
von 14 - 18 Uhr ; für die Stadt Emden ,
die Kreise Leer und Norden die Stunden
von 15 - 19 Uhr . Für den 24. Dezember gel¬
ten allgemein als Verkaufszeit die Stunden
bon 12 - 16 Uhr .

Die Mütterschule in der Brummelburgist fertig

Jahrgang 1939

otz . Glansdorf . Malör sitt upp en
Lüttje Stee . Das konnte man auch am
Montag wieder sehen . Der Landwirt D. wollte
wie gewöhnlich , beim hinteren Radauftritt
sein Fahrrad besteigen , glitt aus und fam zu
Fall . Er verlegte sich so schwer , daß ein Arzt
zugezogen werden mußte .

helfen den reichen kartoffelfe¬
otz . Klostermoor . Arbeitsmaiden

durch den Einsaz der Arbeitsmaiden in der
gen bergen . Unsere Moorsiedler haben

Kartoffelernte eine wirksame Hilfe. Etwa
12 - 15 der Mädchen trafen vor einigen Tagen
gegen Mittag bei den Bauern ein und schaff
ten bis zum Abend. Bei verschiedenen Bau
ern hat auch die S . tatkräftig mitgeholfen
Der Ertrag der Moorsiedlungen war durch
weg gut.

otz . Soltborg . 99 Jahre alt wurde

gestern Foldert Beerend 3. Er erfreut sich
einer guten Gesundheit und ist noch sehr
rüftig, so daß wir ihn aller Voraussicht nach
im nächsten Jahre als Hundertjährigen feiern
tönnen . Wir wünschen dem biederen Alten
daß ihm das neue Jahr weiterhin Gesund
heit beschert .

sammelstelle . In unserer Stadt wurde
otz . Papenburg . Weitere Reifen

eine zweite Reifensammelstelle eingerichtet und
die Verwaltung derselben dem Schlosser - und
Mechanikermeister Joh . Wübbels - Papen
burg - Obenende übertragen . In Esterwea
gen wurde mit der Verwaltung der Schmieden
meister B. Meyer beauftragt .

den . Die nichtlandwirtschaftlichen(städtischen)
otz . Papenburg . Tierbestand mel

Tierhalter werden aufgefordert , ihren Tier
bestand wie folgt zu melden: Untenende bisMühlenbrücke bei Diplomlandwirt Weler an
Freitag dieser Woche von 8 bis 12 Uhr. Oben
ende Erstewiek , umländerwiel und Lüchten
burg
Splitting , Bethlehem, Birkenallee, bei Drtse

bei Ortsbauernführer Strohschnieder .

bauernführerNee, Splitting rechts 65.
Tödlicher Unfall bei Victorbur

lung bei der Gastwirtschaft Hanken wurde am
otz . In Dst -Victorbur an der Straßengabe

Sonnabend ein Pferd des Kolonisten Peters ,
das eine mit Obst beladene Evdkarre zog . vor
einem aus Aurich entgegenkommenden Kraft
omnibus scheu. Es warf den Lenker von der
Karre und richtete ihn mit den Hufen am
Kopfe so schwer zu , daß er sofort verstarb .
Der Familie des im Alter von 65 Jahren
stehenden Kolonisten Jakob Janssen Peters ,
der auf so tragische Weise aus dem Leben ge
rissen wurde, wird allgemein tiefe Anteilnahme entgegengebracht.

otz . Norden . Eine tleine , ,Explo
sion " ereignete sich gestern abend gegen 17 . 50
Uhr im Heizkeller des Städtischen Kranken
hauses . Sin Heizkesset plagte mit einem weit
hin hörbaren Knall . Durch den Luftdruck zer
sprangen verschiedene Fensterscheiben im Stel
ler . Bei der Explosion wurde auch der zum

Im übrigen ist erheblicher Schaben nicht ver
Schornstein führende Luftkanal beschädigt .

ursacht worden, lediglich der Heizkessel wurdevorläufig außer Betrieb gesetzt. Die Fret
willige Feuerwehr Norden erschien sogleichmiteinem Gerätewagen, löschte das Feuer in
Ofen und sorgte dafür , daß Brandschadennicht entstehen konnte.

Die ersten Kurse beginnen gegen Ende dieses Monats
otz. Vor der Brummelburgstraße steht ein kräfte. Bei der Einrichtung des Hauses ist fu¬altes, schönes Haus , das troß einer gewiffen gar an ein Spielzimmer für Kinder ge¬Verwahrlojung in den letzten Jahren immer dacht, erstens als Anschauungsmittel, dannschon die Freude der Vorübergehenden erregte, aber auch, um die Kinder, deren Mütter andie Brummelburg . Nun ist sie innen und einem Vormittags - oder Nachmittagskursus teil¬außen neu hergerichtet und ein wahres nehmen , unter Aufsicht beschäftigen zu fönnen .Schmuckkästchen geworden . Daß dieses Haus Einen wichtigen Raum wollen wir nicht ver¬innen . noch schöner als außen ist, davon fann gessen , das Zimmer an der Straße , gleich ansich jedes Mädchen und jede Frau überzeugen . Der Haustür . Hier ist das Geschäfts¬ Holländer berichten über Lütetsburg

In ihm ist die Mütterschule des Dentzimmer , in dem auch die Anmeldungen für wurde zum Wochenende ein ausführlicher Ver
otz . Im Nieusblad van het Noorden

schen Frauenwerks untergebracht, die nun ihte die einzelnen Kurse zu jeder Tageszeit ange- richt über Norden und Lütetsburgotz. Vortrag im „Kaufmännischen verlegt. Pforten öffnet, um allen Mädchen über acht- nommen werden.
zehn Jahre und allen Frauen die kleinenDer schon einmal , und zwar auf Donnerstag Geheimnisse eines schönen Heim 8, Vormittags , nachmittags und abends sollen

aus der Vogelschau eine Ansicht der Gesamt¬
Die Kurse dauern zwölf mal zwei Stunden . gebracht . Ein schöner alter Kupferstich bringt

verlegte Vortrag des Professors Dr . D.
Schüser fann , wie er telegraphischmitteilte , einer sparsamen WirtschaftsfühSurse stattfinden. Sie tosten nur bret Mart . anlage. Der Aufsatz behandelt ausführlich die

drei Geschichte der alten Burg und der in ihr rest¬
aut 12 . Oftober nicht hier erscheinen . Der kunst zu vermitteln . Gleichzeitig werden begonnen , daher sind möglichst umgehend die dierenden Geschlechter der Manninga und von

ihnen wird gegen Ende dieses Monats in ihr refi¬

Anmeldungen vorzunehmen .
Inn - und Knyphausen . Es wird dabei auch be
sonders der nachbarlichen Beziehungen zumFür SS Bräute und Mädchen ,

ein
und Mädchen , die holländischen Friesland in den verschiedenen

wollen , ist die Teilnahme Pflicht . In Zukunft
Ehestandsdarlehen beantragen Jahrhunderten gedacht .

wird die Gewährung eines Ehestandsdarlehensvon dem Besuch der Mütterschule abhängig
gemacht werden .

Tag , an dem der Vortrag bestimmt stattfin¬
den soll , wird noch bekanntgegeben .

auch die Grundbegriffe der Säuglings
und Krankenpflege gelehrt .

-
-

VWer das Haus betritt auch die tüchtigsteAus Feld und Garten
Hausfrau wird gleich das Empfinden haotz . Die Witterung der abgelaufenen Woche ben, daß hier jede Frau etwas sieht und erstand im Zeichen eines falten und scharfen Cst- fährt , wodurch sie ihr eigenes Heim verowindes , verbunden mit vereinzelten erhebenern tann . Ueberall helle Farben , formichöne,lichen Nacht frösten , die gleich auf die praktische Möbel , neuzeitliche Gardinen mitMilchergiebigkeit der Weidetiere menig günstig den verschiedensten Arten der Aufhängung Gerade in der heutigen Zeit ist der Besuch

einwirkten. Auch gab der plötzliche Witte- und vieles andere mehr, was das Auge einer des Koch- und auch des Nähkursus ein drin¬
rungsumschlag zu gesundheitlichen Störungen Frau mit Freude aufnimmt. Besonders die gendes Gebot der Stunde , da dieder Tiere Veranlassung. Wenig verträglich ist küche , der Stolz jeder guten Hausfrau , Umstellung auf die Seriegswirtschaft reibungs¬
das bereifte oder gefrorene Gras , besonders wird ein großee Interesse finden. Dort stehen loser und gewinnbringender erfolgt, wenn
auch für die trächtigen Stuten , da es leicht ein Kohlenherd, ein Gas- und Elektrohero. man sich die reichen Kenntnisse der Lehrkräfte
ein Verwerfen bewirken kann .

Der Roggen fonnte bislang schön einge- tisches Wbwaschbecken und Schränke, wie sie allem gezeigt , wie man aus Altem Neues
Lampen über jeder Kochgelegenheit , Ein praf zu eigen macht. In den Nähkursen wird vor

bracht werden. Der zuerst gesäte geht gut auf , n: "besser ausgestattet werden können, ver - schaffen kann, das gut und schön ist.menn der scharfe , trodene Wind auch wohl vollkommen die Mengen der eine Frau interteine rasche Weiterentwicklung zuläßt . Ein essierenden Einrichtungsgegenstände. Auf der
unkrautfreier , möglichst gleichmäßig hergerich anderen Seite des Flurs liegt der Unter
teter Boden und einwandfreies Saatgut sind richtsraum für Säuglings - und
für das Gedeihen der Pflanzen von großer Krantenpflege . Oben befindet sich einWichtigkeit . Im Obstgarten hat der großer Festraum , der gleichzeitig alsWind sehr viele Früchte von den Bäumen getah & immer gedacht ist. Ein Raum istschüttelt . Erfreulicherweise ist auch für das schöner ale der andere und dennoch mit den
Fallobst verschiedentlich Wbsahmöglichkeit ge einfachsten Mitteln formschön eingerichtet.Boten trok der durchweg reichen Ernte , so daß Außerdem befinden sich im Hause noch diedas Obst Verwertung finden tann , Wohn - und Schlafräume der beiden Lehr

Die Stadt Leer hat dem Frauenwert
das Haus für die Mütterschule zum Besten
der deutschen Hausfrau und der deutschen Fa¬
milie zur Verfügung gestellt. Die Partei
hat sie aufgebaut und stellt die Einrichtungen
dieses segensreiches Werkes in den Dienst der
deutschen Frau . Zum Gelingen des großenVorhabens müssen nun die deutschen Mädchen
und Frauen das Letzte tun : Sie müssen sich
sofort für einen oder mehrere Kurse an¬
melden . Br .

unter dem

H. Gefolgschaft2,881, Loga.

Hoheitsadler

Loga um 20 Uhr zum Dienſt auf dem Schulhof in
Boga an. Beitrag ist mitzubringen .
BDM., Standort Leer.

Am Mittwoch , dem 11. Oktober , tritt der Standort

Am Freitag 13. Oktober , tritt der gesamte Mädek
Standort Leer pünktlich 20 . 15 Uhr in vorschrift

Die restlichen - 10 RM , find von jedem Mädel
unbedingt mitzubringen .
BDM . , Ihrhove 6/381 .

mäßiger Tracht beim Heim zum Standortdienst an

Am Mittwoch fällt der Dienst aus . Nächster Dien
ist am Mittwoch, dem 18. Oktober, in der Schule.

Rweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
für die Bilder) ber Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderfand einrich Serlyn , verantwortlicher An
zeigenleiter der Bezirks-Ausgabe Leer-Reiderlands
Bruno Zachgo , beide in Leer . Für alle Ausgaber
gilt Anzeigen - Preisliste Nr . 19. Lohndruds D.
Bopfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .



TIVOLI
Gemeinde Hefel

An allen Gallimarkttagen
Inh .

Wilh .
Sonntag : Gallimarkt - Ball

KONZERT

Die Ausgabe der Fettverbilligungsscheine für das 4 . Dierteljahr
1939 erfolgt am Donnerstag , dem 12 . Oktober 1939 , vormittags
8 - 11 Uhr und nachmittags 2 - 4 Uhr . Der Bürgermeister .

BIDEundBodin
Reichsnährstand

Kreisbauernschaft Leer

Wichtig für alle Zierhalter
Alle Tierhalter müssen sich bis zum 18 . Oktober bei
einem Jutterlieferanten ( Handel , Genossenschaft , Müble )
eintragen und dabei augeben : Zahl der Pferde , Kühe ,
Schweine , Geflügel ) . Ferner ist anzugeben , ob un
versorgt oder teilweise versorgt . Ebenfalls bis zum
18 . Oktober hat die Eintragung der nicht landwirt
Ichaftlichen Geflügelhalter (obne wirtschaftseig . Jutter ) .
gemäß meiner kürzlichen Deröffentlichung zu erfolgen
Spätere Anmeldungen find zwecklos .
Die Kreisbauernschaft .

Verein junger Kaufleute , Leer
Der im Programm für Montag , den 9. Oktober an <
gekündigte

Vortrag von Professor Dr . O. Schüser
muß verlegt werden . Termin wird noch bekannt gegeben

Dieler Gielacht .
Die Schauung der Abwässe¬

rungsgräben und Bumpen

Zu vermieten

Zum 1. November

findet ſtatt am 26. Oktober. möbl . Zimmer
Jeblende und mangelhafte
Arbeit wird auf Kosten der

Säumigen inftand gesetzt .
Die Sielrichter .

Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich

bente

zu vermieten , mit oder ohne
Pension .

Leer , Alleestraße 27 , links .

Stellen -Angebote

Gesucht zum 1. November ein

Jauberes Mädchen
für die Tagestunden .Mittwoch, den 11. Oftober 1939, Frau Th. Heuer,

abends 6 ' / Uhr ,

in der Voigtschen Gastwirtschaft
Worde 10 ) hiers .

das unbankmäßige

Sleifth
einer Kuh

Leer , Daderkeborg 30 .

Suche auf sofort ein

15
G

em
e

raft

einſchol

chaft

durch

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , ,Kraft
durch Freude "
Kreis Leer .

Besucht

das 4 . . .Kraft durch Freude " .

Wunsch¬

Konzert
am Sonnabend , 14 . Oktober ,

im „ Ziboli " , Leer

Beginn 20 . 30 Uhr . Eintritt 60 Pfg .

Die Musit stellt wiederum die gelamte

Kapelle der 8. Schiffs -Stamm -Abteilung
Leer , unter persönlicher Leitung des

Stabsfeldwebels Ehrig

Musikstücke

bitte rechtzeitig in unserer Kreisdienststelle , Diebbof ,
einreichen . Formulare find auch dort erhältlich .

Mädchenfür den Hausbalt.An den Gallimarkttagen
Frau Schäfer , Leer ,
Reiderländer Hof .

in pallenden Stücken freiwillig Bewerbungen
Offentlich meistbietend auf Bab teine Originalelungsfrist verkaufen .
Leer . L . Winckelbach ,

Dersteigerer .

Zu verkaufen : Ein eichener ,
fast neuer

Herrenschreibtisch
Frau Marie Hafner ,

beifügen !

Vermischtes

Ein schwarzbuntes

musikalische Unterhaltung
in den neu eingerichteten Räumen mit prima Kapelle .

Mittagstisch ab 12 Uhr .

la gepflegte Getränke und Speisen zu Joliden Breifen .

Eggo Samling , Leer , Kirchstraße

Reer,Großer Oldelamp27. Mind zugelaufen Wohin Gallimarkt ? ?
Guterhaltener

Dauerbrenner
zu verkaufen .

G . Wienholt , Hesel .

Ein beltes 1 / 2- jähriges

Pferd ( Stute )
zu verkaufen .

Joh . J . Saathoff ,
Stallbrüggerfeld .

Abzuholen gegen Erstattung
der Unkosten bei

E . Weers , Selverde .

ftrahlende
gesundeAugen

Apotheker Dr. Schroeder ' s Kräuter - Augenbad
reinigt und stärkt die Augen , macht sie
leuchtend , schützt vor Entzündung und
beseitigt Krähenfüße und Augenbeutel .

Flasche 200 g RM . 2. 85

Drogerie zum Upstalsboom

Gochtragendes Rind AbzugebenEmder
zu verkaufen .

Wilke Schoon I ,

Stallbrüggerfeld .

Weit - und Notrobl ,
Wurzeln
and Speisekartoffeln

Fertel zu verkaufen . y !, Driever.
Duke Berends , Ammersum .

Selbstverständlich wieder nach der Gastwirtschaft

Bernhard Busboom , Leer , Seisfelderftr . 19
Dort wieder wie im Doriahre

la gepflegte Getränke , sowie Tee und Kaffee
tallen und portionsweise

Für Unterhaltung ist gesorgt .

Zum Gallimarët !
Empfehle meiner verehrten Kundschaft
auch in diesem Jahre meine

ff . Thüringer Bratwurst .
Wurstgeschäft Ganders .
Sonntag ab 11 Uhr geöffnet .

Trauerfachen Die Mengen GrünkohlMotortjalt fat innerhalbfärbt
zu verkaufen . (75 Ladetonnen
Neuer Motor 50/60 .

Angebote unter L 916 an die
OTZ . , Leer .

24 Stunden

Färberei Alting
LEER

die wir verarbeiten können , sind bereits über¬
zeichnet . Weitere Anmeldungen können wir daher
nicht mehr entgegennehmen .

Konservenfabrik Bunde

Für die Gallimarkttage empfiehlt
der

Ratskeller

Saalöffnung 6 Uhr

Baby -Geschenke vonUlrichs jetzt Adoll¬
Hitler - Str . 39

Die Geburt eines gefunden Stammhalters zeigen
in dankbarer Freude an :

Klara Janssen , geb.Schlothmann
Enno Janssen

Leer , den 9. Oktober 1939 .
z . Zt . Kreiskrankenhaus

Ihre am 9 . Oktober vollzogene
Verrählung geben bekannt

Hugo Jensen

Schwanette Jensen , geb. Meyer
Leer / Wewelsfleth

Ihre Vermählung geben bekannt :

Eberhard Otten

Tiny Otten , geb. Claver
Völlen , den 8. Oktober 1939 .

Südgeorgsfehn , den 8. Oktober 1939 .

Heute abend 7 . 30 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langer Krankheit , jedoch plötz¬
lich und unerwartet mein lieber Mann , unser
lieber treusorgender Vater , Bruder , Schwager
and Onkel

der Bauer

Gerd Ollermann
in seinem 78 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Luise Ollermann ,

geb . Schäfer
nebst Kindern und Angehörigen .

Hart trifft uns dieser Schlag ,
doch des Herrn Wille geschehe

Die Beerdigung findet am 12. d . Mts , um
1 Uhr , statt .

Detern , den 9. Oktober 1939 .

Heute morgen um 3 Uhr entschlief sanft und ruhig
nach seinem langen , schweren Leiden mein lieber Mann ,
unser lieber Vater und Großvater

Jürgen Müürmann
in seinem 77 . Lebensjahre .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Harmina Müürmann , geb . Timmer ,
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt amr Freitag , dem 13. Ok¬ber , 2 Uhr .

Sollte jemand keine Nachricht erhalten haben , sowolle er diese Anzeige als solche ansehen .

Kriegerkameradschaft Detern
Heute verschied in seinem 77 . Lebens¬

jahr unser lieber alter Kamerad

Jürgen Müürmann
Er diente im Garde - Grenadier - Regt . 2 und gehörte

47 Jahre unserer Kriegerkameradschaft an .
Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Der Kameradschaftsführer .

seine gemütlichen Räume
Im Anstich : Dortmunder Union , Dortmunder Kronen

Germania Pils und Malz -Bier .
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